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46. Jahrgang mit amtlichen Bekanntmachungen 

Digitaler Adventskalender 
auf Gaggenauer Bürger-App

Dein Weihnachtsbild
Mal-Aktion für Kinder

Die Weihnachtsbilder werden in  
den Schaufenstern der Geschäfte  
präsentiert und machen die Stadt  
so etwas weihnachtlicher.

Dein Weihnachtsbild
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Beratungsstellen
Psychologische Beratungsstelle 

für Eltern, Kinder und Jugendliche sowie Fachdienst Frühe  
Hilfen für Kinder bis drei Jahren des Lkr. Rastatt.
Gaggenau, Hauptstr. 36 b, Tel.: 07225 98899-2255, 
Online-Beratung: www.landkreis-rastatt.de 

Sozialpsychiatrischer Dienst des Caritasverbandes
Sprechstunde: Di., 9 bis 12 Uhr, Gemeindehaus St. Josef,
August-Schneider-Str. 17, Udo Süßner, Tel. 07222 78371-13, 
u.suessner@caritas-rastatt.de

Pflegestützpunkt Landkreis Rastatt 
Außenstelle Gaggenau, Beratung für Betroffene und Ange-
hörige (im Rathaus). Terminvereinbarungen von Montag bis 
Freitag unter Tel. 07225 6898034.

Frauenselbsthilfe nach Krebs
Selbsthilfe für Frauen und Männer, Gruppentreffen Murgtal 
im Helmut-Dahringer-Haus, Bismarckstr. 6. Informationen 
unter Tel.: 07224 50141.

Selbsthilfegruppe „Lebenslicht“
nach Depressionen und Angstzuständen, Mo. 18 Uhr, wöchentl. 
Treff in Gaggenau. Info über E-Mail lebenslicht.shg@web.de, 
Tel.: Monika 07224 67977

Hospizgruppe Gaggenau
Auskunft und Vermittlung, www.hospizgruppe-gaggenau.de, 
8 bis 16 Uhr, Tel.: 6850, Bismarckstr. 6 in Gaggenau

IBB – Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle
Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle für psychisch 
erkrankte Menschen und deren Angehörigen, des Lkr. Rastatt 
und Stadtkreises Baden-Baden, Scherer Kinder- und Familien-
zentrum, Breisgaustr. 23, Baden-Baden 
E-Mail: fragen@ibb-bad-ra.de, 17 bis 19 Uhr, Tel.: 07221 9699555

Kreisseniorenrat für den Landkreis Rastatt 
Kostenlose mobile Wohnberatung für ältere Menschen. 
Ansprechpartner: Sebastian Elter, Tel.: 07225 983514. 

Selbsthilfegruppe pflegende Angehörige
In der St. Laurentius Kirche Bad Rotenfels, Murgtalstr. 21, 
Informationen unter Tel.: 07225 1344.

Selbsthilfegruppe COPD und Lungenemphysem
Die Selbsthilfegruppe COPD und Lungenemphysem Achern-
Rastatt trifft sich nach Absprache. Info bei Heinz Vollmer, 
Tel.: 07223 900928.

Freundeskreis LOS Murgtal
Selbsthilfegruppe für Betroffene und Angehörige aller 
Suchtarten – kostenlose Gruppenabende, Mi. von 18.45 bis  
21 Uhr. Kontakte: Telefon 07222 9058950 oder www.freun-
deskreis-los-murgtal.de

Kompass
Freundeskreis für Menschen mit Alkohol- und Medikamen-
tenproblemen. Di. Motivationsgruppe, Mi. 14-täglich Frauen-
gruppe, Do.: Nachsorgegruppe. Jeden 1. Samstag im Monat 
Großgruppe. Telefon 970165 oder 07224 68324. Auch unter 
www.kompass-gruppe.de

Betreuungsgruppe Demenzpatienten
Treffen Mo. von 14 bis 17 Uhr im Helmut-Dahringer-Haus,  
Tel. 07225 685-0 und 07225 2979.

Wichtige Telefonnummern im Notfall
Notrufe

Feuerwehr/ Rettungsdienst  112
DRK-Krankentransport  07222 19222
Polizei  110
Giftnotruf  0761 19240
Ärztlicher Notdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst steht den Patienten in Not-
fällen von Mo. bis Fr. 19 Uhr bis zum Folgetag 8 Uhr, sowie am 
Wochenende/Feiertagen, 8 bis 8 Uhr unter der Telefonnum-
mer 116117 zur Verfügung. 
An Wochenenden/Feiertagen wird die Patientenversorgung 
in den Räumen der Notfallpraxis Baden-Baden, Balger Str. 50, 
8 bis 22 Uhr, erfolgen. 
In lebensbedrohlichen Situationen muss der Rettungsdienst 
unter der Europarufnummer 112 benachrichtigt werden. 
Mo. bis Fr. 9 - 19 Uhr: docdirekt - kostenfreie Onlinesprech-
stunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten nur für 
gesetzlich Versicherte 0711 96589700 oder docdirect.de
Allgemeinärztlicher Bereitschafts- und Notfalldienst  116117
Augenärztlicher Bereitschafts- und 
Notfalldienst  116117
Bereitschaftsdienste siehe oben,  
zusätzlich mittwochs von 13 bis 8 Uhr am Folgetag.
Kinderärztlicher Notfalldienst 116117
Klinikum Mittelbaden, Mo. bis Do. 19 bis 22 Uhr
Klinik Baden-Baden Balg, Kinder-Notfallpraxis Baden-Baden, 
Balger Str. 50, Fr. 18 bis 22 Uhr, Sa., So. FT. 8 bis 22 Uhr
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 0621 38000810
oder: www.kzbw.de/site/praxis/meine-praxis/notdienste-
download-fuer-praxen
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 
Rufbereitschaft von Samstag 12 bis Montag 8 Uhr
21./22. November
Dr. Kilchling, Markgrafenstraße 14, Baden-Baden 07221 3951350

Kliniken
Klinik Forbach 07228 9130
Klinikum Mittelbaden Balg 07221 910
Klinikum Mittelbaden Rastatt 07222 3890

Notdienste der Apotheken
www.lak-bw.de Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr
Samstag, 21. November
Sonnen-Apotheke, Murgtalstr. 26, Bad Rotenfels  07225 72121
Sonntag, 22. November
Wendelinus-Apotheke, Am Zimmerplatz 2, Weisenbach 
 07224 991780

Störungsdienste der Stadtwerke Gaggenau
für  Strom, Gas, Wasser, Wärme und Netze 1001

Zentrale Behörden Rufnummer  115

Zentraler Sperr-Notruf für EC-Karten  116116

Weitere hilfreiche Nummern
Frauen- und Kinderschutzhaus 07222 774140
Kinder- und Jugendtelefon des dt. Kinderschutzbundes 
Montag bis Freitag 15 bis 19 Uhr, kostenlos 0800 1110333

Mobbing-Hotline Baden-Württemberg, Beratung  
bei Konflikten am Arbeitsplatz, 8 bis 22 Uhr 0180 26622464
Alle Angaben ohne Gewähr!
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Stadt wirbt für Unterstützung des örtlichen Handels und der Gastronomie
Das Coronavirus hat viele Facet-
ten und auch viele Auswirkun-
gen. Nicht nur Menschen erkran-
ken an dem Erreger, sondern 
auch ganze Innenstädte, leiden 
unter dem Virus. Da die gastro-
nomischen Betriebe geschlossen 
haben müssen, ist für viele Men-
schen der Einkaufsbummel nicht 
mehr so interessant. 

„Leider zeigt sich dies auch bei 
uns in Gaggenau", beobachtet 
Oberbürgermeister Christof 
Florus mit Sorge, die sinkenden 
Zahlen der Einkäufer in den Ge-
schäften der Innenstadt. Wer 
auch nach der Pandemie noch 
eine lebendige Innenstadt wol-
le, sollte zu deren Erhalt beitra-
gen, heißt es aus dem Rathaus. 
Konkret fordert die Stadtver-
waltung dazu auf, in Gaggenau 
und nicht über das Internet 
einzukaufen. Einkaufserlebnis 
in Gaggenau gebe es auch zu 
Coronazeiten, weist die Stadt 
auf die Branchenvielfalt hin. 
Zudem könnten Produkte beim 
Kauf vor Ort anprobiert und an-
gefasst werden, was beim Inter-
nethandel nicht möglich ist. Be-
reits im Frühjahr hat die Stadt 
die Internetseite für den Gagge-
nauer Handel überarbeitet und 
nach Branchen sortiert, so dass 
sich Kunden auch hier informie-
ren können, welche Geschäfte 
es gibt. „Am besten jetzt schon 
in entspannter Atmosphäre 
Weihnachtsgeschenke kaufen“, 
empfiehlt Citymanager Philipp 
Springer sich schon jetzt von 

den Angeboten der Gaggenau-
er Händler inspirieren zu lassen.

Kochen lassen und genießen
Da der Restaurantbesuch nun 
Zuhause stattfindet, hat die 
Wirtschaftsförderung der Stadt 
Gaggenau zudem übersichtlich 
alle Liefer- und Abholdienste der 
Gaggenauer Gastronomen auf 
der städtischen Homepage zu-
sammengestellt. Philipp Sprin-
ger verspricht auch hier die Qual 
der Wahl, „aber vielleicht ent-
deckt man so auf die eine oder 
andere Weise auch neue Betrie-
be und Spezialitäten“. Ergän-
zend zu der Auflistung auf der 
städtischen Homepage wurde 
zudem auf Facebook durch die 
Stadt eine Seite für die Gastro-
nomen eingerichtet, in der diese 
ihre Angebote einstellen können.

Ein bisschen Budenzauber
Advent so ganz ohne Advents-
markt und Glühwein. Irgendwie 
für viele dennoch nicht ganz vor-

stellbar. Lange hatte die Stadt 
Gaggenau nach Alternativen 
gesucht. Doch die Vorgaben von 
Bund und Land wie auch die ho-
hen Zahlen an Corona-infizierten 
Personen ließen eine Durchfüh-
rung nicht zu. Als kleiner Ersatz 
und vor allem auch zur Unter-
stützung der Markthändler, die 
sonst den Gaggenauer Advents-
markt mit Selbstgemachtem 
bereichern, hat die Stadt nun 
zwei Weihnachtsbuden in der 
Fußgängerzone errichtet, die ab 
dem kommenden Samstag, 21. 
November, bis zum 4. Advents-
samstag 19. Dezember nun täg-
lich außer sonntags geöffnet 
haben. Montags, dienstags, don-
nerstags und freitags sind die Bu-
den von 10 bis 18 besetzt. An den 
Markttagen sogar mittwochs von 
9 bis 18 Uhr und samstags von 9 
Uhr bis 16 Uhr. Mehrere Händler 
teilen sich die Buden, so dass es 
nach einigen Tagen immer wie-
der ein neues Sortiment zu ent-
decken gibt. Von Plätzchen über 

Pralinen, griechischen Ölen und 
gestrickten wärmenden Artikeln 
bis hin zu dänischen Kerzen, Spi-
rituosen und Imkerei- Produkten 
reicht die Palette. Zusammen mit 
der Weihnachtsbeleuchtung und 
den weihnachtlichen Dekorati-
onen in und vor den Geschäften 
wird es Weihnachtsstimmung 
auch in Coronazeiten geben.

Mal-Aktion  
„Dein Weihnachtsbild“
Zu dem stimmungsvollen vor-
weihnachtlichen Ambiente sollen 
auch die Bilder von Gaggenaus 
Nachwuchs beitragen. Alle Kinder 
sind eingeladen ihr Weihnachts-
bild zu malen und bis zum 1. De-
zember beim City-Management 
der Stadt Gaggenau abzugeben. 
„Dabei sollte das Bild in einem 
Umschlag gepackt werden sowie 
der Umschlag mit der Adresse 
versehen werden, „damit auch 
ein Dankeschön möglich ist“. Die 
Bilder werden in den Schaufens-
tern der Geschäfte gezeigt.
Weihnachtsbild an:
Stadt Gaggenau, City Ma-
nagement, Hauptstraße 71, 
76571 Gaggenau

Lange Einkaufsabende  
an Adventsfreitagen
in Vorbereitung hat Citymana-
ger Philipp Springer zusammen 
mit den Händlern zudem vier 
lange Einkaufsabende bis 21 
Uhr an den vier Freitagen vor 
Weihnachten. „Wir sind am Pla-
nen von Aktivitäten, die sich mit 
Corona vereinbaren lassen“.

 
Zwei Adventsmarktbuden bereichern bis Weihnachten die Fuß-
gängerzone. Foto: StVw

Murgtalgutscheine jetzt auch im Bürgerbüro erhältlich
Die beliebten Murgtal-Gut-
scheine sind seit dem ver-
gangenen Montag nun auch 
im Bürgerbüro des Rathauses 
Gaggenau erhältlich. 

„Wir freuen uns, dass nun auch 
im Rathaus die Gutscheine er-
worben werden können“, erklärt 
Melitta Strack, Vorsitzende der 
Werbegemeinschaft „Lebendiges 
Gaggenau“ e.V. Umgekehrt be-
tonte Wirtschaftsfördererin Kers-
tin Wiedemann-Ganter, dass es 
gerade in der aktuell schwierigen 
Zeit der Stadt ein großes Anliegen 
sei, Einzelhandel und Gastrono-
mie zu unterstützen, erklärt. Der 
Verkauf der Murgtalgutscheine 
sei dabei ein wertvoller Mosa-

ikstein. Sie wirbt bei den Gag-
genauern dafür, jetzt verstärkt 
Gutscheine zu kaufen und da-

mit die örtlichen Betriebe in der 
Krise zu unterstützen. Immerhin 
können die Gutscheine in über 
100 Geschäften im gesamten 
Murgtal zwischen Kuppenheim 
und Forbach eingelöst werden. 
„Wir haben einen guten Branch-
mix im Murgtal und damit eine 
große Auswahl“, verweist die 
Wirtschaftsförderin auf die ver-
schiedenen Betriebe im Bereich 
Einzelhandel, Gastronomie und 
Dienstleistung. Die Gutscheine 
gibt es im Wert von 10 Euro, 15 
Euro und 25 Euro. Die Gutschei-
ne können bar im Bürgerbüro 
bezahlt werden. Eine Kartenzah-
lung wird erst im kommenden 
Jahr möglich sein. „Die Gutschei-
ne eignen sich auch gut als Weih-

nachtsgeschenke für Mitarbeiter, 
Vereinsmitglieder oder anderen 
Personen, denen man Danke 
sagen möchte“, meint Melitta 
Strack. Vorbestellungen für Fir-
men und Vereine auf Rechnung 
sind unter info@bonuscard-
murgtal.de möglich. Einen Über-
blick über alle Einlösestellen ver-
mittelt die Internetseite: https://
www.murgtal-gutschein.de/

Das Bürgerbüro der Stadt weitet 
aktuell stetig sein Angebot aus. 
„Wir sehen uns als Dienstleister 
für unsere Bürger“, betont Leiterin 
Tanja Riedinger. Unter anderem 
sind im Bürgerbüro auch Fahrkar-
ten für das KVV-Netz erhältlich 
sowie touristische Informationen.

 
Gutscheine ab sofort im Bür-
gerbüro erhältlich. Foto: StVw
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Stadt Gaggenau und Stadtwerke testen LoRaWan Sensoren zur CO2-Messung 
„Unsere LoRaWan-Sensoren 
sollen das regelmäßige Lüften 
unterstützen und gerade in der 
kalten Jahreszeit noch effizien-
ter machen“, erklärt Matthias 
Heck, Leiter Stromversorgung 
und Messstellenbetrieb der 
Stadtwerke Gaggenau bei ei-
nem Vororttermin in der Hans-
Thoma-Schule in Gaggenau. 

Um das Infektionsrisiko zu 
senken, empfiehlt das Um-
weltbundesamt das regelmä-
ßige Stoßlüften von Räumen. 
Die eingesetzten LoRaWan 
Sensoren melden, wenn der 
CO2-Gehalt in der Raumluft 
den Wert von 1000 ppm (CO2-
Gehalt) erreicht und es Zeit 
zum Lüften ist.

Bereits im Einsatz sind die 
LoRaWan-Sensoren testweise 
im Rathaus und in der Jahn-
halle. In der Jahnhalle hat die 
Auswertung bei Vollnutzung 
gezeigt, dass die Lüftung so 
gut arbeitet, dass es nicht zu 
erhöhten CO2 Werten kommt. 
Im kleinen Sitzungszimmer 

und im Bürgersaal des Rat-
hauses wurde sehr deutlich 
wie sich das stoßweise regel-
mäßige Lüften positiv auf das 
Raumklima auswirkt. Mit der 
Installation der ersten Mess-
geräte in Klassenzimmern 
der Hans-Thoma-Schule star-
tet jetzt die zweite Testpha-
se. „Hier ist für uns vor allem 
wichtig wie die Geräte von den 

Schülern und Lehrern ange-
nommen werden“, sagt Heck. 
Auf einem integrierten Display 
zeigen die mobiltelefongroßen 
Sensoren die aktuellen Mess-
werte an, eine Warnung auf 
dem Display zeigt dann wenn 
der kritische Messwert er-
reicht ist. Vorteil der LoRaWan-
Technologie (Long Range Wide 
Area Network) ist die kabellose 

und energieeffiziente Übertra-
gung der gemessenen Werte 
auf lange Distanzen. Die batte-
riebetriebenen Sensoren sind 
in Räumen flexibel aufstellbar 
und können auch Temperatur, 
Luftfeuchtigkeit, Bewegung, 
Licht, flüchtige organische Ver-
bindungen und den Luftdruck 
messen. „Die übertragenen 
Daten werden gespeichert und 
können so jederzeit ausgewer-
tet werden“, erläutert Heck. 
Konrektor Rudolf Retzler freut 
sich über die Installation der 
ersten Sensoren und wünscht 
sich, dass bald auch alle wei-
teren Klassenzimmer sowie 
die Aula, Mensa und Turnhal-
le nachgerüstet werden. „Die 
Sensoren unterstützen die Kol-
legen im Unterricht, mit einem 
kurzen Blick weiß man wie 
hoch der aktuelle CO2-Wert im 
Klassenzimmer ist“, so Retzler 
abschließend. Nach dem Test 
an der Hans-Thoma-Schule 
sollen auch die übrigen städti-
schen Schulen mit den Senso-
ren ausgestattet werden, um 
das Lüften zu vereinfachen.

 
An der Hans-Thoma-Schule werden die CO2-Sensoren getestet.
 Foto: Stadtwerke

Kanalsanierung in der Sporthalle Gaggenau 
Die Kanalsanierung der Sport-
halle Gaggenau ist in drei Bau-
abschnitten aufgeteilt. 

Der erste Bauabschnitt wur-
de bereits zusammen mit der 

Sanierung des Umkleidekabi-
nentraktes im Untergeschoss 
im Jahr 2018 realisiert. Im Jahre 
2019 wurde der zweite Bauab-
schnitt in Verlängerung zum 
Kabinentrakt saniert. Der dritte 

Bauabschnitt im Bereich der 
Räumlichkeiten der „GroKaGe“ 
soll nun erfolgen. Die Kostenkal-
kulation sieht einen Kostenrah-
men von 62.200 Euro vor. Die 
Kosten für die offene Kanalsa-

nierung innerhalb des Gebäu-
des belaufen sich auf 30.000 
Euro netto und die Kosten für 
die Geschlossene Kanalsanie-
rung außerhalb und innerhalb 
des Gebäudes auf 32.200 Euro.

Vergabe von Trockenbauarbeiten  
für die Sanierung von Klassenzimmer in der Merkurschule Ottenau
In der Merkurschule werden 
insgesamt 23 Klassenzimmer 
saniert. Hierbei werden in 
allen Räumen neue Akustik-
decken eingebaut, die Böden 
erneuert und die Wände neu 
gestrichen.

Für diese Maßnahme wurde ein 
Zuschuss beim Regierungsprä-
sidium beantragt, in Aussicht 
wurden 209.000 Euro gestellt. 
Ein Klassenzimmer wurde be-
reits fertig gestellt, zwei weitere 
werden momentan saniert. Für 
die restlichen 20 Klassenzimmer 
wurden die Ausschreibungen 
erstellt. Bei den ausgeschriebe-
nen Trockenbauarbeiten han-
delt es sich um den Rückbau 
von zirka 1000 Quadratmeter 
Holzdecken, Einbau von insge-

samt 65 Quadratmeter Mon-
tagewände, Montage von zirka 
1200 Quadratmeter Akustikde-
cken, sowie insgesamt zirka 170 

Meter Randfries zur Ausbildung 
der Fensteranschlüsse. Mit der 
Maßnahme wird Mitte Novem-
ber begonnen und der überwie-

gende Teil der Arbeiten in den 
kommenden beiden Jahren fort-
geführt. Die Klassenzimmersa-
nierung kann immer nur raum-
weise vorgenommen werden, 
da zurzeit immer nur ein Klas-
senzimmer frei ist. Während der 
Ferienzeit wird versucht mehre-
re Klassenzimmer zeitgleich zu 
sanieren. Nach derzeitigen Pla-
nungen werden für eine Klas-
senzimmersanierung drei bis 
vier Wochen veranschlagt. 

Der Bau- und Umweltausschuss 
stimmte der Auftragsvergabe 
der Trockenbauarbeiten an eine 
Gaggenauer Firma am vergan-
genen Montagabend zu. Die 
Kosten für die Trockenbauar-
beiten belaufen sich auf rund 
113.000 Euro.

 
In der Merkurschule sollen die Klassenzimmer nach und nach sa-
niert werden. Foto: StVw
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Wieder Adventskalender in der Gaggenauer Bürger-App
Wie lässt sich die Adventszeit 
schöner versüßen als mit einem 
Adventskalender? Zum zweiten 
Mal bietet die Stadt Gaggenau 
in ihrer Bürger-App einen digi-
talen Adventskalender an.

„Die Resonanz und der Zuspruch 
war im vergangenen Jahr enorm 
positiv. Daher ist die Entschei-
dung schnell gefallen, auch in 
diesem Jahr einen Adventska-

lender anzubieten“, heißt es von 
dem zuständigen Projektteam 
im Rathaus. Der kostenlose Ka-
lender ist mit allerhand Überra-
schungen, Gewinnspielen und 
Aktionen gefüllt. Aufgrund der 
aktuellen Situation stehe jedoch 
auch im Fokus, die gebeutelten 
Gastronomen und Händler vor 
Ort zu unterstützen und ihnen 
im Adventskalender eine Platt-
form zu geben. „Es haben sich 
viele Händler und Gastronomen 
bei uns gemeldet, die sich am 
Adventskalender beteiligen wol-
len“, so die Verantwortlichen 
aus dem Rathaus. So hofft man 
auch, dass das ein oder andere 
Türchen nicht nur die Gewinner 
zu einem Geschenkebummel 
oder einer Essensbestellung in 
Gaggenau inspiriert. Unter ande-
rem können Murgtal-Gutscheine, 
Eintrittskarten für das Rotherma 
und das Unimog-Museum so-
wie Sachpreise und Gutscheine 
für viele Geschäfte in der Gag-
genauer Innenstadt gewonnen 
werden. Weitere Preise werden 
zudem von der Stadtverwaltung 
zur Verfügung gestellt. Neben Ti-
ckets für Veranstaltungen in der 
Jahnhalle und im klag, einer Ver-
losung der Stadtbücherei und ex-

klusiven Gaggenau-Tassen gibt 
es noch weitere Überraschungen, 
auf die sich die Vorfreude garan-
tiert lohnt. Darüber hinaus ver-
stecken sich hinter den Türchen 
tolle Aktionen und Konzerte, bei 
denen sich beispielsweise loka-
le Künstler und Vereine einge-
bracht haben. Die Nutzer der App 
dürfen auf jeden Fall gespannt 
sein! Wer jeden Tag ein Türchen 
öffnen möchte, sollte sich die 
Gaggenauer Bürger-App bis Ende 
des Monats herunterladen. Ist die 
App schon auf dem Handy instal-
liert, muss nur darauf geachtet 
werden, dass das neueste Update 
heruntergeladen ist - die meis-

ten Geräte aktualisieren sich je-
doch von allein. Das Update wird 
nächste Woche veröffentlicht. 
Ab Di., 1. Dez., kann im Advents-
kalender mit einem Fingerdruck 
auf das richtige Datum das erste 
Türchen geöffnet werden. Zur 
Einstimmung auf die bevorste-
hende Adventszeit und als kleiner 
Vorgeschmack auf den Advents-
kalender, gibt Eva Rigsinger vom 
Jugend- und Familienzentrum 
Gaggenau (JuFaZ) in einem Vi-
deo eine Anleitung für einen 
Abschneide-Adventskalender für 
Kinder. Dieses Video ist auf der 
Startseite unter www.gaggenau.
de veröffentlicht.

 
Bald kann das erste digitale Tür-
chen geöffnet werden. Foto: StVw

 
Zur Einstimmung auf die Adventszeit bastelt Eva Rigsinger in ei-
nem Video einen Adventskalender. Foto: StVw

Bewilligung einer außerplanmäßigen Auszahlung  
für eine Brandmeldeanlage im Rettungszentrum Gaggenau
Bei der Planung der Fassa-
densanierung des Rettungs-
zentrums Gaggenau, wurde 
festgestellt, dass in der Fahr-
zeughalle keine Brandmelde-
anlage eingebaut ist. 

Stadtbrandmeister Dieter 
Spannnagel stufte dies als be-
denklich ein und sah aus die-
sem sicherheitstechnischen 
Aspekten großen Handlungs-
bedarf. Aufgrund der Dring-

lichkeit wurde ein Angebot 
einer Fachfirma eingeholt. Die 
Angebotssumme beläuft sich 
auf rund 32.000 Euro. Finanz-
mittel waren bei der Haus-
haltsaufstellung dafür nicht 

eingeplant. Es wird daher eine 
außerplanmäßige Auszahlung 
in Höhe von 35.000 Euro benö-
tigt, diese wurde letzten Mon-
tag vom Bau- und Umweltaus-
schuss bewilligt.

 
Die alljährliche zentrale Gedenkstunde zum Volkstrauertag fand 
in diesem Jahr als stille Kranzniederlegung statt. Oberbürger-
meister Christof Florus und Diakon Bernhard Renz gedachten auf 
dem Bergfriedhof in Ottenau der Kriegstoten.  Foto: StVw

Jeden Donnerstag eine neue Umfrage 
in der Gaggenauer Bürger-App
Die Gaggenauer Bürger-App 
bietet die Möglichkeit an 
Umfragen teilzunehmen. Ab 
dem heutigen Donnerstag 
ist die folgende Frage eine 
Woche lang online:

Wo planen Sie dieses Jahr Weih-
nachtsgeschenke zu kaufen?
Wie ist Ihre Meinung dazu? 
Stimmen Sie jetzt ab. Das Er-
gebnis und die Teilnehmer-
zahl kann jederzeit sowohl 
von der aktuellen als auch 
von vergangenen Umfragen 
nachgeschaut werden.

 
 Foto: Monster Ztudio/

shutterstock.com
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Kanalsanierung in Selbach ohne Aufgraben
Die Erwartungshaltung ist 
klar: Abwasserkanäle müssen 
funktionieren. Doch nichts hält 
ewig. An den vor Jahrzehnten 
eingebauten Abwasserkanä-
len nagt der Zahn der Zeit. 

Kaputte Abwasserkanäle müssen 
saniert werden. Doch wie weiß 
man um den Zustand der Abwas-
serkanäle? Alle zehn Jahre müs-
sen, so schreibt die Verordnung 
des Umweltministeriums von 
Baden-Württemberg es vor, Ka-
näle mit untersucht werden. Zu 
dieser Inspektion werden selbst-
fahrende Kameras eingesetzt. 
Alle Kanalschäden werden so do-
kumentiert. Anschließend wer-
den die festgestellten Schäden 
durch einen Fachingenieur beur-
teilt. Die dokumentierten Schä-
den werden, ähnlich Schulnoten, 
in Zustandsklassen eingeteilt. Es 
werden Prioritäten mit dem Ziel 
einer langfristigen Sanierungs-
strategie aufgestellt: Gravierende 
Schäden müssen innerhalb kur-
zer Zeit behoben werden. Kanäle 
mit nachrangigen Schäden wer-
den dann erst in ein paar Jahren 
saniert. Das Auswechseln von in 
einigen Metern tief verlegten Ka-
nalrohren ist sehr teuer. Der Bag-
ger arbeitet über Wochen in einer 

Straße. Das Handling mit dem 
Aushub wird immer schwieriger, 
da die gesetzlichen Auflagen 
sehr hoch sind. Thomas Buchta 
vom Abwasserverband Murg 
setzt bei der Kanalsanierung 
deshalb auf die modernen und 
vielfach erprobten Möglichkei-
ten der geschlossenen Bauweise 
– und auch in der Tiefbauabtei-
lung der Stadt Gaggenau weiß 
man um die Vorteile von Ka-
nalsanierungsmaßnahmen, bei 
denen ein Aufgraben vermieden 
werden kann.

In Selbach kam deshalb jüngst 
das „Schlauchliningverfahren“ 
zum Einsatz. Nach Mitteilung 
von Gerhard Renz, vom pla-
nenden Ingenieurbüro ISAS, 
besteht so ein Schlauchliner 
im Wesentlichen aus Glasfa-
sergewebe, welches mit Harz 
getränkt wurde. Eine Folie, je 
außen und innen, sorgt dafür, 
dass das Harz nicht davonläuft. 
Ein Schlauchliner ist mehre-
re Millimeter dick. Die exakte 
Wandstärke des Schlauchliners 
wird statisch berechnet. Der 

Schlauchliner wird in das alte 
Kanalrohr eingezogen und auf-
geblasen. Der Liner liegt nun 
direkt am Altrohr an und wird 
mit Dampf ausgehärtet. Das 
so neu entstandene Rohr wird 
die nächsten 50 Jahre halten - 
mit Sicherheit, vermutlich noch 
etwas länger. Bis zu 100 Meter 
Abwasserkanäle können so an 
einem Tag saniert werden. Beim 
Einbauvorgang werden durch 
den Schlauchliner die einmün-
denden Anschlussleitungen für 
kurze Zeit verschlossen. Um die 
Entwässerung der Haushalte 
wiederherzustellen, werden 
die verdeckten Einmündungen 
der Anschlusskanäle mit ei-
nem Fräsroboter geöffnet. Die 
aufgefrästen Anschlüsse wer-
den zeitverzögert, mittels Ver-
pressung durch einen anderen 
Roboter, an den Inliner ange-
bunden. Die Kanalsanierungs-
arbeiten wurden von der Fa. 
Aarsleff Rohrsanierung GmbH, 
einem renommierten, bundes-
weit agierenden Kanalsanie-
rungsunternehmen, durchge-
führt. Das Auftragsvolumen in 
Selbach betrug 235.000 Euro. 
Ein Auswechseln der Kanäle mit 
dem Bagger hätte das Fünffa-
che gekostet.

 
Kostengünstiges und effizientes Sanieren per Schlauchlinerver-
fahren. Foto: Abwasserverband

Gaggenau beteiligt sich am Internationalen Tag gegen Gewalt an Frauen
Seit vielen Jahren findet im 
Landkreis Rastatt am 25. Novem-
ber zum „Internationalen Tag 
gegen Gewalt an Frauen“ eine 
Aufklärungsveranstaltung statt. 

Auch dieses Jahr hatte das breite 
Bündnis aus Gleichstellungsbe-
auftragten und Frauenvereinen 
eine Filmvorführung mit an-
schließender Diskussion sowie 
Informationsständen im FORUM 
Kino geplant. Es sollte der Film 
WOMAN gezeigt werden, in 
dem Frauen aus 50 Ländern zu 
Wort kommen und über erfah-
rene Ungerechtigkeit berichten. 
Aufgrund der aktuellen Situation 
ist die Filmaufführung nun aufs 
kommende Jahr verschoben.

Der Gedenk-Aktionstag zur Be-
seitigung von Gewalt gegen-
über Frauen und Mädchen fin-
det am Mi., 25. Nov., trotzdem 
statt. Das Kooperationsbündnis 
bestehend aus den Gleichstel-
lungsbeauftragten der Städte 

Rastatt, Gaggenau und Baden-
Baden und des Landkreises 
Rastatt, den Vereinen „Frauen 
helfen Frauen und Mädchen“, 
„Feuervogel“ und „Frauen- 

und Kinderschutzhaus Baden-
Baden und Landkreis Rastatt“ 
werden auf Facebook und 
weiteren Online-Plattformen 
mit der Aktion „Wir brechen 
das Schweigen!“ auf dieses 
wichtige Thema aufmerksam 
machen. Mit der bundeswei-
ten Mitmachaktion sind Bürger 
dazu aufgerufen, ein Zeichen zu 
setzen und das Thema „Gewalt 
gegen Frauen“ unübersehbar 
zu machen. Der 1999 von der 
UNO ins Leben gerufene „In-
ternationale Tag gegen Gewalt 
an Frauen“ hat leider nach wie 
vor seine Berechtigung, auch 
in Deutschland. In einer aktu-
ellen Mitteilung des Landtags 
ist zu lesen, dass in den letzten 
neun Jahren die Zahl der häus-
lichen Gewalttaten in Baden-
Württemberg stetig gestiegen 
ist. Wobei der Begriff häusliche 
Gewalt in der Polizeilichen Kri-
minalstatistik (PKS) als Partner-
gewalt definiert ist. Von den 
13.066 Opfern von Partnerge-

walt waren im Jahr 2019 80,5 % 
Frauen. Dabei sind die meisten 
der von den betroffenen Perso-
nen (10.100) Opfer von mittlerer 
bis schwerer Körperverletzung. 
Weitere Straftaten sind Bedro-
hung, Nachstellen, Nötigung, 
Straftaten gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung und Strafta-
ten gegen das Leben.

Im Landkreis Rastatt stehen den 
betroffenen Frauen Unterstüt-
zungsangebote von den Verei-
nen „Frauen helfen Frauen und 
Mädchen“, „Feuervogel“ und 
dem „Frauen- und Kinderschutz-
haus Baden-Baden und Land-
kreis Rastatt“ zur Verfügung. Rat 
und Hilfe gibt es auch bei der Po-
lizei und den Gleichstellungsbe-
auftragten. Zudem können sich 
von Gewalt betroffene Frauen 
bundesweit, 24 Stunden am Tag, 
365 Tage im Jahr anonym, barri-
erefrei, kostenlos und in 17 Spra-
chen an das Hilfetelefon 08000 
116 016 wenden.

 
Die Gaggenauer Gleichstel-
lungsbeauftragte Carmen 
Merkel wirbt für den Interna-
tionalen Tag gegen Gewalt an 
Frauen. Foto: StVw
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Vollsperrung der Gärngasse
Ab dem kommenden Mo., 23. Nov., 
ist die Gärngasse aufgrund von 
dringend erforderlichen Erneue-
rungen der Wasser-, Gas- und Ab-
wasserleitungen vollgesperrt. Die 
Fertigstellung der Baumaßnahme 
ist nach derzeitigen Kenntnissen 
frühestens Mitte Dezember mög-

lich. Für Auskünfte und Informa-
tionen zu Wasser, Abwasser und 
Gas ist die Stadtwerke Gaggenau 
zuständig. Für weitergehende 
Fragen zur Baumaßnahme steht 
Klemens Glaser, Abteilung für 
Tiefbau, Telefon 07225 962-562 
zur Verfügung.

Kanalsanierungsarbeiten  
am Mühlweg in Michelbach
Am Mühlweg in Michelbach 
zwischen Anwesen 8 und 12 
muss dieses Jahr noch eine de-
fekte Schmutzwasserkanalhal-
tung ausgetauscht werden. 

Wie die Tiefbauabteilung mitteilt, 
muss dazu dieser Straßenabschnitt 
ab Mo., 23. Nov., komplett gesperrt 
werden. Die Arbeiten dauern vo-
raussichtlich wetterbedingt bis 
Weihnachten. Der Durchgang für 
Fußgänger ist möglich. Die Anlieger 
der Anwesen 6, 8 ,9, 11 und 13 wer-
den gebeten, die Mülleimer mit der 
Hausnummer zu kennzeichnen, da 

sie von der Baufirma an eine Sam-
melstelle gestellt und nach der Lee-
rung wieder zugebracht werden. 
Aufgrund der Kanalarbeiten entfällt 
die Bushaltestelle „Mühlwegplatz“. 
Eine Ersatzhaltestelle im Bereich 
der Feldstraße wird eingerichtet. 
Die Tiefbauabteilung bittet die Ver-
kehrsteilnehmer um Verständnis. 
Es werde alles daran gesetzt, die 
Beeinträchtigungen und Störun-
gen auf ein Minimum zu beschrän-
ken. Für weitergehende Fragen zur 
Baumaßnahme steht Klemens Gla-
ser, Abteilung für Tiefbau, Telefon 
07225 962-562 zur Verfügung.

Sanierung der Markgraf- 
Wilhelm-Straße abgeschlossen
Die Markgraf-Wilhelm-Straße 
ist seit Dienstagabend wieder 
befahrbar. Wie die Stadtver-
waltung mitteilt, wurde ver-
gangenen Donnerstag der As-
phalt eingebaut. 

Seit Freitag konnten die Anwoh-
ner wieder zu ihren Grundstücken 
fahren. Nach einigen Restarbeiten 
am Montag konnte die Markgraf-
Wilhelm-Straße am Dienstagabend 
wieder für den gesamten Verkehr 
freigegeben werden. Die Stadtver-
waltung dankt den Anwohnern 
und der dortigen Postfiliale für ihre 

Geduld und der Baufirma Eurovia 
Teerbau GmbH für die rasche Um-
setzung der Maßnahme. In einer Re-
kordzeit von nur zwei Wochen wur-
den 2.200 Quadratmeter Asphalt 
abgefräst und 2.200 Quadratmeter 
Asphalt-Binder und Deckschicht 
eingebaut. Zusätzlich wurden über 
700 Meter Rinnenplatten erneu-
ert und nebenbei noch sämtliche 
Einbauten wie Straßeneinläufe, 
Schacht- und Schieberabdeckun-
gen erneuert sowie reguliert. Trotz 
deutlich größerer Sanierungsfläche 
wird die Baumaßnahme im Kosten-
rahmen bleiben.

Wohnbauprojekt der „Stadtwohnung 
Gaggenau“ in der Jahnstraße bezugsfertig

 
Neun neue Wohnungen in der Jahnstraße 11a. Foto: StVw

Stellplatzsperrung in der Murgufer- 
Tiefgarage wegen Malerarbeiten
Nach dem Fahrzeugbrand in 
der Tiefgarage Murgufer wird 
kommenden Mo., 23. Nov., 
mit den notwendigen Maler-
arbeiten begonnen.

Die Zufahrt zur Tiefgarage ist von 
der Konrad-Adenauer-Straße kom-
mend nicht möglich. Die Ausfahrt 
ist möglich. Die Ein- sowie Ausfahrt 
von der Hauptstraße bleiben von 
den Arbeiten unberührt und kön-

nen weiterhin ohne Einschränkun-
gen genutzt werden. Insgesamt 
werden rund 100 Stellplätze durch 
die Malerarbeiten gesperrt, die-
se werden nach und nach wieder 
freigegeben. Nach derzeitigen Pla-
nungen sind die Malerarbeiten bis 
einschließlich kommenden Fr., 27. 
Nov., geplant. Die Stadtverwaltung 
bittet darum, dass die Absperrhin-
weise vor Ort von den Tiefgaragen-
nutzern beachtet werden. 

Noch wuseln in dem Neubau in 
der Gaggenauer Jahnstraße 11a 
die Handwerker herum. Vor allem 
das Sanitärgewerk ist noch am 
Arbeiten, um Toiletten, Waschbe-
cken und Armaturen einzubauen. 

Auf den Balkonen wird noch ein 
Holzdielenbelag eingezogen und 
auch in den Außenanlagen muss 
noch ein wenig Hand angelegt 
werden. „Aber wir sind im Prinzip 
fertig“, freuen sich die Geschäfts-
führer des städtischen Eigen-
betriebs, Dietmar Zimpfer und 
Andreas Merkel, darauf dass die 
Mieter zum 1. Dezember einzie-
hen können. Die zentrumsnahen 
neun Wohnungen sind bereits 
alle vergeben. Nach dem holpri-
gen Start des Bauprojektes in der 
Jahnstraße, präsentiert sich auf 
der ehemaligen Freifläche nun 
ein modernes zweckmäßiges 
Mehrfamilienhaus mit Tiefga-
rage, einem Radabstellplatz vor 
dem Haus und einem durchdach-
ten Energiekonzept. So befindet 
sich auf dem Dach eine Photovol-
taikanlage, deren gewonnener 
Strom, die Mieter auf Wunsch 
sich direkt einspeisen lassen kön-
nen und so bei gezieltem Einsatz 
den Geldbeutel schonen kön-
nen. Im Erdgeschoss des Hauses 
befinden sich drei barrierefreie 
Wohnungen, die jeweils über 

einen größeren Duschbereich 
und breitere Türen als die übri-
gen Wohnungen verfügen, um 
Menschen mit Einschränkungen 
viel Bewegungsfreiraum zu er-
möglichen. Zwei barrierefrei er-
reichbare Wohnungen verfügen 
zudem über Terrassen, die naht-
los in die Grünanlage um das 
Haus übergehen, die dritte Woh-
nung im Erdgeschoss hat einen 
Balkon. Im zweiten und dritten 
Geschoss sind ebenfalls jeweils 
zwei Dreizimmerwohnungen 
und eine Zweizimmerwohnung 
entstanden. Diese besitzen klei-
ne Balkone, die eine Sicht ins 
hintere Murgtal ermöglichen. 
Bei einem Rundgang zeigten 
sich Oberbürgermeister Christof 
Florus und Bürgermeister Micha-
el Pfeiffer erfreut darüber, dass 
in der Innenstadt weitere neun 
Wohnungen zur Verfügung ge-
stellt werden konnten und auch 
Menschen mit Einschränkungen 
bei der Vergabe zum Zug kamen. 
„Wohnen im Zentrum ist weiter 
sehr beliebt“, stellt Florus fest, 
dass von der Jahnstraße die In-
nenstadt, aber auch Schule und 
Kindergärten, selbst zu Fuß in-
nerhalb kürzester Zeit erreicht 
werden können. Startschuss für 
den Bau war im Frühjahr 2019, 
ein Richtfest konnte pandemie-
bedingt nicht gefeiert werden.

 
In Rekordzeit saniert. Foto: StVw
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Suchen, buchen und bezahlen: Neue KVV-App „regiomove“ ist ab jetzt verfügbar
In Zeiten der Coronakrise ist 
kontaktloses Bezahlen für viele 
Menschen das Mittel der Wahl.

Wie gerufen, aber natürlich schon 
von langer Hand vor der Krise ge-
plant, ist jetzt nach einer intensi-
ven Entwicklungs- und Testpha-
se die App „regiomove“ für alle 
KVV-Kunden kostenlos am Markt 
verfügbar. Der Karlsruher Ver-
kehrsverbund (KVV) macht mit der 
hauseigenen App für Smartphones 
einen ganz entscheidenden Schritt 
hin zum Mobilitätsverbund. „Wir 
bieten dem Kunden von der Fahr-
planauskunft, über die Buchung 
und Bezahlung vieler verfügbarer 
Verkehrsmittel bis hin zum Fahr-
radschlüssel für unsere Leihfahr-
räder in der regiomove-App alle 
Dienste gebündelt und komforta-
bel an“, verkündet KVV-Geschäfts-
führer Dr. Alexander Pischon. 

Der große Vorteil von regiomove 
ist das Prinzip des Single-Sign-
On – der einmaligen Anmeldung. 
Benötigte man bislang mehrere 
einzelne Kundenkonten bei Stadt-
mobil oder KVV.nextbike, so ist 
bei regiomove nur eine einzige 
Registrierung notwendig. Die Ab-
rechnung läuft gebündelt über 
den KVV. „Unsere neue App bietet 
den Nutzern jetzt auch intermo-

dale Reiseketten an. Sie können 
situativ jeden Tag neu entschei-
den, mit welchen Verkehrsmitteln 
sie von A nach B gelangen wollen 
– abhängig von der aktuellen Ver-
kehrssituation oder dem Wetter. 
Wenn die Sonne scheint, kann 
das eigene Rad oder ein Leihfahr-
rad mit einer Busfahrt kombi-
niert werden. Die Räder werden 
dann via App sogar reserviert. Bei 
Herbststurm hingegen kommen 
eher Bahn oder Carsharing infra-
ge“, erklärt Dr. Frank Pagel, der als 
Projektleiter die App mit entwi-
ckelt hat. Und auch den Autofah-
rer hat der KVV im Blick – wohlwis-
send, dass gerade im ländlichen 

Raum nur wenige komplett auf 
den motorisierten Individualver-
kehr verzichten können. Bei ei-
ner Zieleingabe wird neben dem 
ÖPNV auch der Weg mit dem Pkw 
als mögliche Option angezeigt – 
verbunden mit einer Angabe des 
vermutlichen CO2-Ausstoßes für 
den berechneten Fahrweg. „Der 
besondere Clou ist, dass bei jeder 
Auskunft – egal ob für die Schiene 
oder die Straße – die aktuelle Ver-
kehrslage mit einberechnet wird. 
So können wir beispielsweise dem 
Pkw-Pendler beim Stau auf der A5 
die Stadtbahn als schnellere Alter-
native anbieten“, erklärt Pagel. Die 
App hat sämtliche aktuellen und 

geplanten Baustellen aus dem 
Baustellenportal der Technologie-
region hinterlegt. Regiomove bie-
tet den Kunden, die Möglichkeit, 
sich bei Bedarf ein persönliches 
Mobilitätsprofil anzulegen, um 
eine bedarfsgerechte Auskunft 
zu erhalten. Sie wählen dort bei-
spielsweise ihre bevorzugten 
Verkehrsmittel aus oder legen die 
maximale Lauf- und Umstiegszeit 
fest. In wenigen Wochen können 
Kunden auch Jahreskartenabos 
des KVV und von KVV.nextbike 
digital hinterlegen. Für die Bahn-
card funktioniert das schon jetzt. 
Die App berücksichtigt diese Abos 
dann bei der Preisauskunft. 

Über regiomove werden Fahrten 
mit allen gängigen Nahverkehrs-
mitteln im KVV angeboten: Regio-
nalzüge, Stadtbahnen, Trams und 
Busse. Darüber hinaus sind die 
KVV.nextbikes und Stadtmobil-
Autos buchbar. Die aktuelle Posi-
tion dieser Verkehrsmittel zeigt 
die App in Echtzeit an. Regiomove 
ist nicht zuletzt eine attraktivere 
und nachhaltige Alternative für 
alle KVVKunden, die bislang die 
App KVV.ticket genutzt haben. 
Diese wird zum Fahrplanwechsel 
am So., 13. Dez., abgeschaltet und 
die Nutzer in den kommenden Ta-
gen direkt informiert.

 
Neue App des KVV. Foto: Paul Gärtner

Sportjugend-Förderpreis 2020
Auch in diesem Jahr können 
sich Sportvereine für den 
Sportjugend-Förderpreis be-
werben. Gemeinsam mit der 
Baden-Württembergischen 
Sportjugend und dem Minis-
terium für Kultus, Jugend und 
Sport vergibt die staatliche To-
to-Lotto GmbH wieder Preise 
für vorbildliche Jugendarbeit. 

Aktionen der Vereinsjugend-
arbeit aus den Jahren 2019 
und 2020 können eingereicht 
werden. Dabei kann es sich 
um gesellschaftliches und ge-
meinnütziges Engagement, 
um die Partizipation von Kin-
dern und Jugendlichen oder 
um Veranstaltungen und Frei-
zeitaktivitäten handeln. Ein 

weiteres Feld kann die digitale 
Jugendarbeit sein, wie Projek-
te zur Inklusion, Integration 
und Nachhaltigkeit. Der Lotto 
Sportjugend-Förderpreis ist 
mit insgesamt 100.000 Euro 
dotiert. Neu ist der Sonder-
preis für besonderes Engage-
ment in der Corona-Krise, wie 
die Improvisation im Training-

salltag oder die Unterstüt-
zung von Nachbarschaftshilfe. 
Hierfür vergibt die Jury zehn 
mit je 1.000 Euro dotierte 
Preise. Bewerbungen für den 
Sportjugend-Förderpreis kön-
nen bis zum 11. Januar 2021 
eingereicht werden. Weitere 
Informationen unter www.
sportjugendfoerderpreis.de

Spende der Stiftung Diakonie Baden an die Ganztagsschule Hans-Thoma-Schule
„Nicht fordern, sondern för-
dern“ ist das Motto an der 
Ganztagsschule (GTS) an der 
Hans-Thoma-Schule. Um die 
Motorik, die soziale Kompe-
tenz und die Persönlichkeits-
entwicklung der Grundschü-
ler zu verbessern, haben die 
Betreuer ein besonderes Kon-
zept entwickelt. 

Die Kinder dürfen toben, glei-
chermaßen müssen sie selbst-
ständig sowie gemeinsam 

Herausforderungen meistern 
und können ihre Motorik bei 
eigens von den Betreuern 
entwickelten Spielen fördern. 
Insgesamt erwartet die Kinder 
jede Woche viel Action, Spaß 
und Spannung. Tatkräftig 
wurde die GTS von dem Ku-
ratorium Nachbarschaftshilfe 
Gaggenau der Stiftung Dia-
konie Baden bei diesem Kon-
zept unterstützt, das für den 
Bewegungsraum Turnmatten 
gestiftet hat.

 
Neue Turnmatten für den Bewegungsraum der Ganztagsschule.
 Foto: Silke Skoruppa



GaGGenauer WOCHe · 19. november 2020 · nr. 47    |   9

Stadtwerke Gaggenau

Stadtwerke erneuern 20 kV Leitung 
und verlegen Glasfaser in Bad Rotenfels
Die auf über 400 Meter - von 
der Trafostation am Schulzen-
trum Dachgrub bis zur Trafo-
station am alten Rathaus in 
Bad Rotenfels - liegende 20 
kV Leitung ist in die Jahre ge-
kommen und wird derzeit er-
neuert. „Mit dem Austausch 
der Leitung fördern wir die 
Zuverlässigkeit unserer Inf-
rastruktur in Gaggenau und 
leisten eine Verbesserung der 
Versorgungssicherheit für die 

Zukunft.“, sagt Matthias Heck, 
Leiter Stromversorgung und 
Messstellenbetrieb der Stadt-
werke Gaggenau. Gleichzeitig 
wird in diesem Abschnitt das 
Glasfasernetz der Stadtwerke 
weiter ausgebaut. Damit ist es 
für Anwohner möglich, sich die 
Glasfaser direkt bis in das eige-
ne Haus legen zu lassen. Die 
abschnittsweise Verlegung 
der Leitungen soll bis Ende des 
Jahres abgeschlossen sein.

Der aktuelle Abschnitt der Leitungsarbeiten in der Lortzingstraße.
 Foto: Stadtwerke

Schule für Musik und
darstellende Kunst

Aktuelle Information
Nach der Corona-Verordnung 
des Landes mit Wirkung seit 
2. November sind zunächst 
bis zum 30. November sämt-
liche Veranstaltungen mit 
Publikumsverkehr untersagt. 
Hierzu zählen unter ande-
rem auch Konzerte, Vorspiele, 

Workshops und andere musi-
kalische Veranstaltungen. Aus 
diesem Grund müssen leider 
folgende Veranstaltungen 
entfallen: 40. Gaggenauer Mu-
sikwettbewerb am 21. / 22. No-
vember und der Infonachmit-
tag Theater am 27. November.

Diese Woche im Josef-Treff 
Fr., 20. Nov., 10 bis 18.30 Uhr 
Weihnachtsartikel-Verkauf des 
Bastelteams der Lebenshilfe.

Sa., 21. Nov., 10 bis 16 Uhr 
Weihnachtsartikel-Verkauf des 
Bastelteams der Lebenshilfe.

Mo., 23. Nov., 9 bis 14 Uhr
Bastelgruppe St. Jodok Otte-

nau bietet Handarbeitsarti-
kel an.

Di., 24. Nov., 9 bis 14 Uhr
Bastelgruppe St. Jodok Ottenau 
bietet Handarbeitsartikel an.

Mi., 25. Nov., 9 bis 14 Uhr
s´Bienenlädle Sulzbach/Imkerei 
Seitz lädt zum Bienentag ein.
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Altersjubilare
70., 75., 80., 85., 90., 95., und ab 100. Geburtstag
23. November, 70 Jahre
Wittlof Rieger, Feldstraße 26, Michelbach
25. November, 80 Jahre
Erich Scholl, Hildastraße 39, Gaggenau
25. November, 80 Jahre
Franz Zauner, Moosbronner Straße 17, Michelbach
26. November, 80 Jahre
Giovanni Gervasi, Beethovenstraße 46, Ottenau
28. November, 80 Jahre
Christel Hollstein, Schlesierstraße 2 A, Gaggenau
28. November, 70 Jahre
Bernhard Schorpp, Am Weißen Stein 6, Gaggenau

Ehejubiläum
28. November, goldene Hochzeit
Ursula und Bernd Lämmel, Josef-Hollerbach-Straße 40, 
Gaggenau

GAGGENAUER WOCHE
Gaggenau mit Ortsteilen, 
Ottenau, Bad Rotenfels, 
Freiolsheim, Hörden, Michelbach, 
Oberweier, Selbach, Sulzbach
Au� age: 15.369
Erscheinungsweise: 
Erscheint i. d. R. wöchentlich 
Ausgabe erscheint auch online!

Herausgeber, Druck und Verlag

nuSSBauM MEDIEN
Weil der Stadt GmbH & Co. KG
Merklinger Str. 20
71263 Weil der Stadt
Tel. 07033 525-0, Fax 07033 2048
www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für die 
amtlichen Bekanntmachungen

Georg Feuerer, Stadt Gaggenau, 
Haupstraße 71, 76571 Gaggenau

Verantwortlich für den Textteil
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71263 Weil der Stadt
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Kreative Architektur aus dem 
Callwey Verlag
Borgmann, Nicola:
Häuser des Jahres: die 50 bes-
ten Einfamilienhäuser 2020, 
2020. - 336 S. : zahlr. Ill.(farb.)
ISBN 978-3-7667-2485-4
SY: Wml 501
Der Wettbewerb „Häuser des 
Jahres“ wird seit 2011 vom Deut-
schen Architekturmuseum und 
Callwey ausgelobt und prämiert 
die besten Projekte im deutsch-
sprachigen Raum. Eine Fachjury 
wählt 50 herausragende Häuser 
und 20 innovative Produktlö-
sungen von der Außenwand bis 
zum Badezimmer aus.

 Fotos: Callwey Verlag

Dörries, Cornelia:
Ausgezeichneter Wohnungs-
bau: Die besten Wohnbauten 
Deutschlands, 2019. - 272 S. 
: Ill. (farb.), ISBN 978-3-7667-
2429-8, SY: Wml 50
Das opulent gestaltete Jahrbuch 
zum Award Deutscher Woh-
nungsbau 2019 ist das große 
Informations- und Inspirations-
buch für alle Entscheidungsträ-
ger der Wohnungsbau-Branche. 
Im Innenteil werden die ausge-
wählten Projekte ausführlich 
und nachvollziehbar mit Plänen, 
Architekturfotografi en und be-
schreibenden Texten dargestellt.

Einrichtungsratgeber aus dem 
Callwey Verlag
Laatz, Ute:
Das große Callwey Wohn-
buch, 2020. - 208 S. : Ill. (farb.)
ISBN 978-3-7667-2492-2
SY: Rql
Von Raum zu Raum ein Zu-
hause schaffen: mit diesem 
Buch wird es möglich. Inte-
rior-Expertin Ute Laatz führt 
uns von der Küche über das 
Schlafzimmer bis zum Abstell-
raum und zeigt, wie sich in 
verschiedenen Stilen ein Ge-
samtkonzept entwickeln lässt.

Döll, Pia A.:
Best of Interior 2020: Die 40 
schönsten Wohnkonzepte, 
2020. - 272 S., ISBN 787-3-7667-
2479-3, SY: Xem 1
„Best of Interior“ ist der wich-
tigste Wohndesign-Award 
für Innenarchitekten und 
Interior-Designer. Gesucht 
wurden auch in diesem Jahr 
wieder herausragende pri-
vate Einrichtungskonzepte: 
harmonisch, wohnlich, zeit-
gemäß und persönlich. Neben 
der Veröffentlichung im Buch, 
winken dem Sieger auch eine 
Strecke im Magazin „Schöner 
Wohnen“ sowie ein großes 
Medienecho.

Weihnachtsbücher aus dem 
Callwey Verlag
Winterzauber & Weihnachts-
zeit: Rezepte und Ideen für 
die schönste Jahreszeit, 2020. 
- 159 S. : Ill. (farb.)
ISBN 978-3-7667-2495-3
SY: Xeo 26 Weihnachten
In Zusammenarbeit mit der 
Zeitschrift „Wohnen & Gar-
ten“ bringt der Callwey-Verlag 
erneut einen wunderschönen 
Text-Bild-Band mit Inspiratio-
nen, Anregungen und Rezep-
ten rund um die Weihnachts-
zeit heraus. Auch hier fi ndet 
man wieder stimmungsvolle 
Ideen für eine gemütliche Ad-
ventszeit, für die Weihnachts-
feiertage sowie für Silvester 
und Neujahr.

Christiansen, Heidi:
Weihnachten in den Bergen: 
Inspiration und Rezepte für 
die schönste Zeit des Jahres. - 
160 S. : Ill.
ISBN 978-3-7667-2383-3
SY: Xeo 26 Weihnachten
Festliche Dekoration, weih-
nachtliche Rezepte und 
dazu diese ganz besondere 
Stimmung fühlen – all das 
transportiert dieses Weih-
nachtswohnbuch. Vielseitige 
DIY- und Bastel-Ideen sowie 
traumhafte Berg- und Win-
ter-Fotografi en, die für weih-
nachtliche Atmosphäre sor-
gen, runden dieses Buch ab.

Reisetipps aus dem 
Callwey Verlag
Waldenfels, Marianne von:
Tel Aviv & Jerusalem: City-
Guide, 2020. - 128 S.: Ill.
ISBN 978-3-7667-2463-2
SY: Cgk 2
Wo feiert die hippe Start-Up-
Szene? Welches Restaurant 
empfi ehlt Starkoch Yotam 
Ottolenghi wegen seiner ein-
zigartig-kreativen Küche? Und 
wo bekommt man das beste 
Streetfood? Diese Fragen be-
antworten Prominente wie 
Schauspielerin Iris Berben, Pop-
star Asaf Avidan oder Neni-Che-
fi n Haya Molcho. Sie führen uns 
durch ihre liebsten Stadtviertel 
und verraten ihre ganz persön-
lichen Geheimtipps.

Arz, Martin:
München: Reisen kennt kein 
Alter, 2020. - 128 S. : Ill. (farb.)
ISBN 978-3-7667-2477-9
SY: Cfr 13
Welche Viertel sollten bei kei-
nem München-Besuch feh-
len? Was sind die schönsten 
Wege entlang der Isar? Wo 
erreicht Münchens Kultur-Ni-
veau Weltklasse? Egal, welche 
Frage sich der Ü65-Zielgruppe 
zur bayerischen Hauptstadt 
stellt, dieser Reiseführer be-
antwortet sie.

Haus am Markt
Telefon: 962-521  Fax: 962-373
E-Mail:  Stadtbibliothek@Gaggenau.de

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag  14 bis 19 Uhr
Mittwoch  9.30 bis 17 Uhr

Donnerstag  14 bis 18 Uhr
Freitag  10 bis 13 Uhr
Samstag  9.30 bis 13 Uhr

Neues aus der Stadtbibliothek
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BILDUNG
Anmeldetermine für die Erstklässler – 
Schuljahr 2021/2022
Bernsteinschule Sulzbach: aufgrund der Pandemie erfolgt die 
Anmeldung schriftlich.
Ebersteingrundschule Selbach: aufgrund der Pandemie erfolgt 
die Anmeldung schriftlich.
Eichelbergschule Bad Rotenfels: Mi., 9. Dez., 13 bis 17 Uhr, Sekretariat
Hans-Thoma-Schule Gaggenau: Di., 8. Dez., und Mi., 9. Dez., zu 
den vereinbarten Zeiten, Zimmer siehe Anmeldung.
Hebelschule Gaggenau: Di., 8. Dez., 9 bis 12 Uhr und Mi., 9. Dez., 
13 bis 16 Uhr.
Grundschule Hörden: aufgrund der Pandemie erfolgt die Anmel-
dung schriftlich.
Grundschule Michelbach: aufgrund der Pandemie erfolgt die 
Anmeldung schriftlich.
Merkurschule Gaggenau: Mi., 9. Dez., 14 bis 16.30 Uhr, lt. Anmeldeliste.
Grundschule Oberweier: Mi., 9. Dez., 11.30 bis 14 Uhr.
Schulpflichtig werden alle Kinder, die bis zum 31. Juli 2021 das 
sechste Lebensjahr vollenden.
Eltern, deren Kinder nach dem Stichtag geboren sind und bis 
zum 30. Juni des folgenden Kalenderjahres das sechste Lebens-
jahr vollendet haben, können – wie bislang – die Schulpflicht 
durch die einfache Anmeldung an der Grundschule auslösen.
Schulanfänger, die eine Privatschule besuchen sollen, müssen 
bei der zuständigen Grundschule abgemeldet werden.
Schulbezirksänderungen müssen bei der zuständigen Grund-
schule gestellt werden.

Volkshochschule
Freie Kurse in Gaggenau 
Insgesamt an drei Dienstagen ab dem 1. Dezember bietet die 
Volkshochschule einen Acryl-Malkurs an. Hierbei wird das Bild 
des Malers Claude Monet des Seerosenteichs thematisiert. Un-
ter anderem wird der klassische Bildaufbau mit fertigen oder 
selbsthergestellten Acrylfarben bemalt, mit Pinsel und Spachtel, 
sowie in Lasur- und Pastostechnik bearbeitet.
Die Volkshochschule bittet darum eigenes Material, unter an-
derem Leinwand auf Keilrahmen und alle Utensilien zur Acryl-
malerei mitzubringen, Farbe und Pinsel können gestellt werden.
Stattfinden wird dieser Kurs, unter Einhaltung der Corona-Hygi-
eneregeln, in der Kunstschule in Gaggenau, Schulstraße 5.
Die Anmeldung kann in der Volkshochschulgeschäftsstelle in 
Hauptstraße 36a in Gaggenau schriftlich oder persönlich erfol-
gen. Weitere Informationen unter Tel. 07225 98899-3520 immer 
montags von 9 bis 12 Uhr und donnerstags von 17 bis 19 Uhr.

SENIOREN
Angebote des Seniorenrates
Internetcafé – telefonische Beratung
Das Internetcafé in der Marxstr. 7 in Gaggenau-Ottenau muss 
wegen der Corona-Pandemie Stufe 3 erneut für den persönlichen 
Besucherverkehr geschlossen werden. Das Beraterteam möchte 
aber, für die Zeit bis wieder regulärer Betrieb herrschen kann, eine 
telefonische Beratung anbieten. Die Beratungsanfrage ist an die 
Vorsitzende Angelika Bleich, Tel. 07225 2770, oder Gerrit Große, 
Tel. 07225 4174, zu richten. Sie werden dann die Terminvereinba-
rung mit dem jeweiligen Berater/in veranlassen. Das Team hofft 
auf diesem Wege wieder Hilfe leisten zu können.

Sprechstunde des Seniorenrates 
Die Sprechstunde werden, solange die Einschränkungen wegen 
der Corona-Pandemie gelten, im Rahmen einer telefonischen 
Beratung zu rechtlichen und sozialen Problemen angeboten. 
Anmeldungen bitte an den Vorsitzenden Gerrit Große, Tel. 
07225 4174 oder über E-Mail seniorenrat-gaggenau@web.de. 

Rückenschule und Muskelaufbautraining im Fitness-Center 
Senioren-Yoga im YogaVital Studio
Diese beiden Veranstaltungen entfallen aufgrund der neuen 
Verordnung zur Corona-Pandemie bis auf weiteres. Über die 
Wiederaufnahme der Angebote wird rechtzeitig informiert.
Weitere Infos zum Internetcafé unter http://60plusgaggenau.
wordpress.com und http://senratgagg.wordpress.com

KIRCHEN

denk-würdig
Liebe Leserinnen und Leser,
„Trost“ kommt von dem alten deut-
schen Wort „treu“. Nach einer Defi-
nition ist Trost zwischenmenschli-
che Zuwendung an jemanden, der 
trauert oder anderen seelischen 
bzw. körperlichen Schmerz zu ertra-
gen hat. Derjenige wird getröstet. 
Trost kann durch Worte, Gesten und 
Berührung gespendet werden. Der 
Schmerz und die Traurigkeit des Ge-
trösteten sollen gelindert werden; er 
soll spüren, dass er nicht allein gelassen ist; seine seelische 
Verfassung soll gestärkt werden.
Trost ist in dieser Zeit der langen Nächte und andauernder 
Pandemiephase mit ihren Einschränkungen ein hohes Gut. 
Trost ist in der Zeit der Trauertage mit Allerheiligen, Aller-
seelen, Volkstrauertag, Buß- und Bettag und Totensonntag 
etwas, was wir brauchen. Das gilt für Menschen, die an einen 
Angehörigen und Freund denken, den sie vermissen. Aber 
nicht nur. Wir alle brauchen Trost. Einen anderen, eine Freun-
din, die uns trösten. Die uns Mut zusprechen, die für uns da 
sind. Treu sind in ihrer Begleitung. Ich selbst kann zur Tröste-
rin und zum Tröster werden, wenn ich Kontakt halte und ei-
nem anderen Menschen zeige: Ich bin für dich da. Du kannst 
dich auf mich verlassen. Auch mein Glaube tröstet mich. Im 
ersten Artikel des Heidelberger Katechismus wird gefragt: 
Was ist dein einziger Trost im Leben und im Sterben? Ant-
wort: Dass ich nicht mir, sondern meinem getreuen Heiland 
Jesus Christus gehöre. Denn ohne den Willen meines Vaters 
im Himmel kann kein Haar von meinem Haupt fallen. Alles 
muss mir zu meiner Seligkeit dienen. Ich gehöre nicht mir, 
sondern ich gehöre meinem Schöpfer und Erlöser. Das ist in 
unserer Zeit nicht populär. Wir gehören uns selber, tragen für 
uns Verantwortung, letztlich auch für unseren Trost.
Ich fühle mich entlastet, dass ich mich nicht ausschließlich 
mir selbst verdanken muss. Ich bin gehalten und getragen 
von meinem Gott, im Leben und im Sterben. In glücklichen 
Zeiten und dunklen Stunden. Wenn ich Trost geben kann und 
selbst trostbedürftig bin. Der Glaube ersetzt nicht Begleitung 
durch Menschen. Es ist gut, Menschen an seiner Seite zu ha-
ben. Die treu sind und sich immer wieder zuwenden. Anru-
fen, besuchen, Mut zusprechen, in den Arm nehmen. Die in 
herzlicher Freundschaft verbunden sind. Das ist unersetzlich.
Doch manchmal sind wir allein und auf uns gestellt. Haben 
niemand außer uns selbst – und 
Gott. Der uns in Liebe zugewandt 
ist. Und weiß, wie uns zumute ist 
und was wir brauchen. Der uns 
kennt und auf uns achtet. Mein Gott 
und ich – wenn‘s eng wird mit dem 
Trost durch Menschen. Er allein ist 
der letzte Halt. In Zeiten wie diesen 
wünsche ich uns Menschen, die mit 
uns unterwegs sind. Und einen Glau-
ben, der uns trägt, wenns drauf an-
kommt.
Herzliche Grüße,
Ihr Pfarrer Alexander Kunick

 
 Foto: Alexander Kunick

 
 Foto: izzzy71/iStock.com
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SEELSORGEEINHEIT GAGGENAU
www.kath-gaggenau.de

Gottesdienste im Kurpark Bad Rotenfels

Sonntag, 22. November - Christkönig
11 Uhr Eucharistiefeier

St. Marien 

Katholisches Pfarramt Gaggenau

Dienstag, 24. November
17.45 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Heilige Messe 

St. Josef

Katholisches Pfarramt Gaggenau

Samstag, 21. November
18 Uhr Vorabendmesse
Mittwoch, 25. November
7.45 Uhr Schülergottesdienst (Eucharistiefeier) 

St. Laurentius

Katholisches Pfarramt Bad Rotenfels

Freitag, 20. November
18 Uhr Rosenkranzgebet
18.30 Uhr Heilige Messe, mitgestaltet von der Frauengemein-
schaft
Dienstag, 24. November
7.30 Uhr Schülergottesdienst (Eucharistiefeier) 
Mittwoch, 25. November
18.30 Uhr Livestream der Heiligen Messe aus der Kapelle St. Se-
bastian unter live.kath-gaggenau.de

Maria Hilf 

Katholisches Pfarramt Moosbronn

Freitag, 20. November
9.30 Uhr Wallfahrtsmesse mit Aussetzung und eucharistischem 
Segen
Sonntag, 22. November - Christkönig
11 Uhr Pfarr- und Wallfahrtsmesse 
Die Teilnehmerzahl für die Gottesdienste ist aufgrund der aktu-
ellen Situation leider begrenzt. Um die Corona-Regeln einhalten 
zu können, ist eine Anmeldung für die Sonntags-Gottesdiens-
te im Pfarrbüro Moosbronn erforderlich: Tel. 07204 226, Mail: 
pfarramt.maria.hilf@kath-gaggenau.de
Dienstag, 24. November
10 Uhr Gebetsstunde "Zeit mit Gott" 

KATH. SEELSORGEEINHEIT 
GAGGENAU-OTTENAU

pfarrbuero@kath-hoss.de, www.kath-hoss.de

Wir feiern gemeinsam Gottesdienst
Entsprechend den geltenden Hygienevorschriften feiern wir ge-
meinsam Gottesdienst. Eine telefonische Anmeldung ist nicht 
nötig. Gemäß den Verordnungen zur Pandemiestufe 3 müssen 
unter Einhaltung der Datenschutzbestimmungen die jeweiligen 
Kontaktdaten erfasst und für vier Wochen aufbewahrt werden. 
Auch das Tragen einer Mund- und Nasen-Maske ist für die Mit-
feier verpflichtend; es besteht die Möglichkeit zur Händedesin-

fektion. Wir bitten außerdem darum, auf den Mindestabstand 
von 1,5 m - 2 m zu achten und sich rechtzeitig vor Gottesdienst-
beginn in der Kirche einzufinden. Wer Krankheitssymptome hat, 
kann leider nicht an der Feier teilnehmen.
Wie Sie es bei der Mitfeier erleben oder schon kennen, benöti-
gen wir für jeden Gottesdienst ehrenamtliche „Hygieneordner“. 
Durch ihren Dienst helfen sie uns, entsprechend den aktuell 
geltenden Pandemiebestimmungen miteinander Gottesdienst 
feiern zu können und ein Infektionsrisiko dabei möglichst aus-
zuschließen. Es wäre sehr schön und auch wichtig, dass diese 
wichtige Aufgabe sich in allen unseren Ortsteilen auf mehr 
Schultern verteilen würde als bisher. Sprechen Sie doch einfach 
bei einem Ihrer nächsten Gottesdienste unsere Hygieneordner 
oder Pfr. Weil darauf an, wenn Sie Fragen dazu haben oder sich 
für diesen Dienst zur Verfügung stellen möchten.

St. Jodok, Ottenau / Seelsorgeeinheit Gaggenau-Ottenau

Sonntag, 22. November
10.30 Uhr Eucharistiefeier

St. Johannes Nepomuk, Hörden

Samstag, 21. November
18.30 Uhr Eucharistiefeier

St. Nikolaus, Selbach

Sonntag, 22. November
9 Uhr Eucharistiefeier

KATH. KIRCHENGEMEINDE 
VORDERES MURGTAL

www.vorderes-murgtal.de

Pfarrbüro
Öffnungszeiten: Mittwoch 9 bis 11 Uhr
E-Mail: oberweier@kath-murgtal.de, Tel. 07222 9673245

Samstag, 21. November
17.20 Uhr Rosenkranz, Bischweier
18 Uhr Eucharistiefeier, Bischweier
Sonntag, 22. November
9 Uhr Eucharistiefeier, instrumental und gesanglich mitgestal-
tet von Dominik Rahner und Alexander Huck, Ehrung langjähri-
ger Mitglieder des Kirchenchores, wir bitten um Anmeldung in 
den Pfarrbüros, Oberweier 
9 Uhr Eucharistiefeier, Oberndorf
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Kuppenheim
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Niederbühl
Dienstag, 24. November
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Seelenamt, Oberweier
Eine Anmeldung zu den Gottesdiensten in der gesamten Kir-
chengemeinde ist nur noch an Feiertagen und zu besonderen 
Anlässen erforderlich. Dies entnehmen Sie bitte der Gottes-
dienstordnung. Die Platzzahl bleibt in den Kirchen jedoch wei-
terhin begrenzt. Die Anzahl der Einzelplätze beträgt: in Kup-
penheim: 72 Plätze, in Muggensturm: 68 Plätze, in Bischweier: 
32 Plätze, in Niederbühl: 74 Plätze, in Rauental: 14 Plätze, in 
Oberndorf: 34 Plätze, in Oberweier: 31 Plätze. Für den Gottes-
dienstbesuch bitten wir folgendes zu beachten: bitte halten Sie 
zu anderen Mitfeiernden einen Mindestabstand von 1,5 m, im 
Kirchenraum besteht die Möglichkeit zur Handdesinfektion, das 
Tragen einer Alltagsmaske ist verpflichtend, bitte beachten Sie 
die Anweisungen der Ordner, Gemeindegesang ist nicht mög-
lich, Personen mit Krankheitssymptomen können nicht an der 
Gottesdienstfeier teilnehmen, zur Nachvollziehbarkeit von In-
fektionsketten ist eine Datenerfassung erforderlich. 
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EV. KIRCHENGEMEINDE GAGGENAU
Sonntag, 22. November - Ewigkeitssonntag
9.30 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken, Pfarrer Kunick, Mar-
kuskirche
11.30 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken, Pfarrer Kunick, Mar-
kuskirche
Solange der neuerliche Lockdown andauert, können Sie unter 
der Nummer 07821 9220750 jeden Tag eine neue Andacht am 
Telefon hören.

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

Neuapostolische Kirche

www.nak-karlsruhe.de/gaggenau
Seit 1. November werden die zentralen Video-Gottesdienste, die 
jeden Sonntag von NAK-Süddeutschland auf YouTube übertra-
gen wurden, nicht mehr angeboten. Stattdessen sind wieder 
Präsenz-Gottesdienste in der Gemeinde möglich. 
Hier die Voraussetzungen für die Teilnahme an einem Präsenz-
Gottesdienst: Vorherige Anmeldung beim Vorsteher der Ge-
meinde; Einhaltung der Abstands- und Hygiene-Regeln der 
Gemeinde; Keine Grippe-Symptome (Husten, Fieber). Die Einzel-
heiten können Sie beim Vorsteher erfragen. 
Alle, die nicht an einem Präsenz-Gottesdienst teilnehmen kön-
nen oder wegen Ansteckungsgefahr nicht teilnehmen wollen, 
können sich per Telefon in den Gottesdienst der Gemeinde ein-
wählen. Die Einwahlnummer zur Telefonübertragung für die 
Gemeinde Gaggenau können Sie beim Vorsteher erfragen.

Sonntag, 22. November
7.27 Uhr NAK Rundfunksendung SWR1
9.30 Uhr Gottesdienst mit Bezirksevangelist Heim
Montag, 23. November
20 Uhr Vorsteherversammlung in KA-Mitte mit Apostel Rhein-
berger
Donnerstag, 26. November
20 Uhr Gottesdienst 
Weitere Infos gibt es auf https://www.nak-karlsruhe.de/gagge-
nau/meldungen

Jehovas Zeugen

Versammlung Gaggenau, Landstraße 42a, Internet: www.jw.org
Jehovas Zeugen starten inter-
nationale Kampagne - jetzt 
auch im Murgtal. Den gesam-
ten Monat November hin-
durch verbreiten Jehovas Zeu-
gen weltweit eine Ausgabe 
der Zeitschrift Der Wachtturm 
mit dem Titel „Was ist Gottes 
Reich?“. Seit Jahrhunderten 
hat die Antwort auf diese Fra-
ge die Aufmerksamkeit von 
Menschen verschiedenster 
Glaubensrichtungen geweckt. 
Jehovas Zeugen verbreiten die Zeitschrift an die allgemeine Öf-
fentlichkeit, an Geschäftsinhaber sowie Amts- und Mandatsträ-
ger auf lokaler und nationaler Ebene. Auch Jehovas Zeugen aus 
Gaggenau beteiligen sich daran. Natürlich wird die Aktion unter 
Beachtung der allgemeinen Hygienevorschriften durchgeführt. 
Deshalb wird die Zeitschrift mitunter auch auf elektronischem 
Weg verbreitet.
Viele Leute beten um das Kommen von Gottes Reich. Aber oft 
fragen sie sich, was dieses Reich ist, wann es kommt und was es 

bewirken wird. In der Zeitschrift wird erklärt, wie die Antworten 
auf diese Fragen in der Bibel gefunden werden können. Jehovas 
Zeugen sind davon überzeugt, dass die Verheißungen der Bibel 
über das Reich Gottes die Leser trösten und ihnen Hoffnung auf 
eine Welt ohne Schmerz und Leid machen. Eine elektronische 
Ausgabe ist auf der offiziellen Website von Jehovas Zeugen (jw.
org) in Hunderten von Sprachen verfügbar (unter Bibliothek - 
Zeitschriften).
Diese Woche finden zwei Zusammenkünfte statt, virtuell über 
Videokonferenz.

Donnerstag, 19. November
19 Uhr Schätze aus Gottes Wort
Bibellesen: 3. Mose 4-5
Lehrpunkte daraus: Wie anhand der Opfervorschriften der Israe-
liten Gottes Barmherzigkeit zu erkennen ist 
19.30 Uhr Unser Leben als Christ
20.05 Uhr Versammlungsbibelstudium anhand des neuen Bu-
ches zu Hesekiel
Sonntag, 22. November
10 Uhr Öffentlicher Vortrag 
10.30 Uhr Bibelstudium mit Zuhörerbeteiligung anhand des 
Wachtturm-Artikels: "In Zeiten des Friedens weise handeln"
Teilnahme an den virtuellen Zusammenkünften möglich mit 
Anmeldung unter Tel. 07224 655661.

Christuskirche

Ev.-freikirchliche Gemeinde (Baptisten)

Sonntag, 22. November
10 Uhr Gottesdienst. Aufgrund der corona-bedingten Beschrän-
kungen steht nur eine begrenzte Platzzahl zur Verfügung. Eine 
Anmeldung ist deshalb erforderlich bei Lothar Dieterle, Tel. 
07228 9683792 oder E-Mail an lothar.dieterle@christuskirche-
gernsbach.de.

Rumänische Gemeinde
Samstag, 21. November
18 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
Sonntag, 22. November
15 Uhr Serviciu divin romanesc (rumän. Gottesdienst)

 
Gedruckte und elektronische 
Ausgaben des Wachtturms 
mit dem Titel „Was ist Gottes 
Reich?“ werden im November 
verteilt. Foto: JZ

Gartenabfallplätze
Öffnungszeiten 1. November bis 28. Februar:

Bad Rotenfels
Donnerstag 14 bis 16 Uhr
Samstag 13 bis 16 Uhr
Ottenau
Mittwoch 14 bis 16 Uhr
Samstag 13 bis 16 Uhr
Michelbach
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Samstag 13 bis 16 Uhr

Vom 23. Dezember bis 6. Janu-
ar sind alle Plätze geschlos-
sen. 7. Bis 31. Januar sind die 
Plätze nur samstags geöffnet.
Folgende Grüngut-Abfälle 
sind jeweils getrennt vonein-
ander anzuliefern:
-  Baum- und Strauchschnitt 

bis zu einer Stärke von 30 cm.  

Weihnachtsbäume (ohne 
Baumschmuck) und 
Heckenschnitt

-  Grünschnitt /-gut wie Gras, 
Laub, Blumen und Unkräu-
ter frei von Fremdkörpern 
und Verpackungsrückstän-
den. 

Nicht angeliefert dürfen: 
Bauholz, Zäune, Sandkisten, 
bearbeitetes oder behandel-
tes Holz, Kompost  und orga-
nische Bestandteile des Haus-
mülls, Exkremente von Stall-
tieren vermischt mit Einstreu, 
Grüngut mit Pflanzenkrank-
heiten, Fallobst, Friedhofsab-
fälle, Bauschutt, Steine. 
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KIRCHL. NACHRICHTEN KERNSTADT
Kirchenchor St. Josef/St. Marien
Chorproben fallen bis auf weiteres aus.

kfd St. Josef/ St. Marien - Weihnachtsgebäck und Kuchenverkauf
Am Sa., 28. Nov., verkauft die kfd St. Josef/St. Marien im Josef-
Treff von 9 bis 12 Uhr selbstgebackenes Weihnachtsgebäck und 
Kuchen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Gedanken zum Advent für die 
älteren Gemeindemitglieder der SE Gaggenau
Bald dürfen wir das neue Kir-
chenjahr eröffnen. Wir treten 
ein in den Advent, in eine Zeit, 
wo es uns (auch wegen der 
dunkleren Jahreszeit) leich-
ter fällt, still zu werden und 
in uns zu hören. Innerlich ge-
hen wir den Weg des Volkes 
Israel nach, das lange warten 
musste, bis sich die Hoffnung 
auf Rettung erfüllt hat. Der 
Adventskranz ist dabei ein starkes Zeichen. An jedem Advents-
sonntag wird eine weitere Kerze angezündet. Und mit jeder 
Kerze mehrt sich nicht nur das Licht, sondern auch unsere Zu-
versicht und Vorfreude auf das Kommen Gottes, auf die Geburt 
des Gottessohnes Jesus Christus. Möge dieses Licht des Advents 
auch Ihrem Leben Zuversicht und Gottvertrauen schenken. Wir 
wünschen Ihnen eine gesegnete Adventszeit!
In diesen Tagen gibt es kaum ein Gespräch oder eine Nach-
richtensendung, in der die Corona Pandemie nicht Thema ist. 
Wir wissen: Vor allem Sie, die Älteren unter uns, sind von den 
Maßnahmen besonders betroffen. In einer Krise ausgerechnet 
auf menschliche Nähe verzichten zu müssen, ist bitter und fällt 
schwer. Auch das Seelsorgeteam in der Katholischen Seelsor-
geeinheit Gaggenau macht sich Gedanken, wie wir unseren 
älteren Gemeindemitgliedern in diesen Tagen zur Seite stehen 
können.Wir möchten Ihnen sagen, dass wir für persönliche Ge-
spräche am Telefon zur Verfügung stehen. Auch per Mail sind 
wir für Sie erreichbar. Bitte wenden Sie sich ohne Bedenken an 
uns. Wir haben Zeit für Sie! Auch wenn Sie andere Hilfe z. B. für 
den Einkauf oder Ähnliches benötigen, können Sie sich gern an 
uns wenden. Sie erreichen uns unter Tel. 07225 1470. Hinterlas-
sen Sie gegebenenfalls auf dem Anrufbeantworter Ihren Namen 
und Ihre Telefonnummer damit wir zurückrufen können.
Zu Ihrer Information: Neben den Sonntags-Gottesdiensten im 
Kurpark bieten wir auch Vorabendmessen in den Kirchen St. 
Josef und St. Marien - gerade für unsere älteren Gemeinde-
mitglieder - an. Die Gottesdienstzeiten fi nden Sie auch in der 
„Gaggenauer Woche“ und auf unserer Homepage: www.kath-
gaggenau.de. In herzlicher Verbundenheit grüßen Sie auch Her-
bert Walterspacher vom Caritasausschuss, Pfarrer Friedbert Bö-
ser, Pastoralreferent Marius Krettenauer sowie Diakon Matthias 
Richtzenhain. Ihr Pfarrer Tobias Merz

VEREINE KERNSTADT

Lebenshilfe Rastatt-Murgtal
Bastelwarenverkauf des Bastelteams im Josef-Treff
Das ganze Jahr über ist das Bastelteam der Lebenshilfe kreativ 
tätig. Das Ergebnis: Individuelle Dekorations- und Weihnachts-

artikel. Da in diesem Jahr der traditionelle Lebenshilfe-Bazar lei-
der nicht stattfi nden kann, verkauft das Bastelteam am Fr., 20. 
Nov., 10 bis 18.30 Uhr und am Sa., 21. Nov., 10 bis 16 Uhr seine 
Waren im Josef-Treff bei der Josef-Kirche in der Fußgängerzone 
in Gaggenau. Der Verkauf fi ndet ohne Bewirtung statt.

Obst- und Gartenbauverein Gaggenau
Schnittkurs abgesagt
Der Schnittkurs beim OGV Gaggenau am 28. November kann lei-
der nicht stattfi nden und wurde abgesagt. Die Hauptversamm-
lung für 2020 wird auf das nächste Jahr verschoben.

Verein der Hundefreunde Gaggenau
Übungsstunden
Im November können aufgrund der Coronaverordnung des Landes 
Baden-Württemberg keine Übungsstunden durchgeführt wer-
den. Informationen beim 1. Vorstand, Hr. Schmalzbauer, Tel. 07225 
71806, info@vdh-gaggenau.de oder www.vdh-gaggenau.de

EINRICHTUNGEN KERNSTADT

Hans-Thoma-Ganztagsschule
Anmeldung Schulanfänger 2021/22 Hans-Thoma-Grundschule
Für das Schuljahr 2021/22 fi ndet die Anmeldung der Schulanfän-
ger an der Hans-Thoma-Schule am Di., 8. Dez., und Mi., 9. Dez., 
statt. Damit unnötige Kontakte vermieden werden, erhalten 
alle Eltern Einzeltermine. Diese Termine werden den Eltern zu-
gestellt.
Alle Kinder, die bis zum 31. Juli 2021 das sechste Lebensjahr voll-
endet haben, werden im Schuljahr 2021/22 schulpfl ichtig. Kin-
der, die im laufenden Schuljahr vom Schulbesuch zurückgestellt 
sind, müssen erneut angemeldet werden. Die schulpfl ichtigen 
Kinder müssen grundsätzlich an der zuständigen Schule des 
Wohnortes angemeldet werden. Eventuelle Anträge auf Zu-
rückstellungen oder auf eine Ausnahmegenehmigung von der 
gesetzlichen Schulbezirksregelung können dann dort bei der 
Anmeldung gestellt werden.
Die zukünftigen Erstklässler und Erstklässlerinnen sollen bei der 
Anmeldung anwesend sein.
Bitte beachten Sie die „Corona-Regeln“, die vor dem Schulge-
bäude angebracht sein werden.
 Die Schulleitung der Hans-Thoma-Schule Gaggenau

KERNSTADT

Advent. Foto: Martin 
Manigatterer/Pfarrbriefservice.de

Handy-Sammelstellen befi nden sich im  Rathaus-Foyer, 
Medi-Fit Schulstraße, Zoo- und Angelshop

 Konrad-Adenauer-Straße.
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KIRCHL. NACHRICHTEN OTTENAU
SE Jugend Ottenau: Interaktiver Online-Adventskalender 
Die SE Jugend Ottenau bietet in der Adventszeit einen interakti-
ven Online-Adventskalender an. Mitmachen dürfen alle interes-
sierten Kinder und Familien, die sich während des tristen Corona-
Alltags ein bisschen Action und Abwechslung wünschen. Von 
Bastelanleitungen über Rezepte und Rätsel sind 24 kleine Aufga-
ben im Adventskalender enthalten. Zusätzlich kann der Advents-
kalender gegen eine Spende in Form einer Adventsbox erworben 
werden. Hierfür kann sich bis zum 25. November unter Jugend.
SE-Ottenau@outlook.de angemeldet werden. In der Box sind un-
ter anderem ein Teil der Materialien zum Adventskalender ent-
halten. Weitere Infos gibt es auf der Homepage der Seelsorge 
Gaggenau-Ottenau unter https://Jugend.kath-hoss.de. 
Bei Fragen steht Florian Zehner, 1. Ansprechpartner, unter der 
Mail florian.zehner-SEOttenau@outlook zur Verfügung. 

VEREINE OTTENAU

DRK Ortsverein Ottenau
Notfallhilfe trotz Corona im Einsatz
Die Notfallhilfe des DRK-Ortsvereins Gaggenau-Ottenau ist 
auch trotz Corona-Pandemie im Einsatz. Nach kurzer Unterbre-
chung im Frühjahr durch die Rettungsleitstelle vom 24. März 
bis 11. Mai stellen sich die ehrenamtlichen Helfer wieder in den 
Dienst der guten Sache. Natürlich stets unter Einhaltung der 
Vorschriften zur Corona-Pandemie. Die Einsatzkräfte des Orts-
vereins haben hierfür Schulungen hinsichtlich der zusätzlichen 
Corona-Bestimmungen und Hygienevorschriften absolviert. So 
wurden dieses Jahr bereits 199 Einsätze von der Notfallhilfe ge-
fahren. Dies ist alles aber nur möglich durch die Unterstützung 
von Sponsoren und Spendern. Die Notfallhilfe ist kostenlos und 
wird nur durch diese finanziert. Der DRK-Ortsverein Ottenau 
bittet die Bevölkerung auch weiterhin um ihre Unterstützung. 
Ohne diese Unterstützung wäre der Einsatz zum Wohle der ge-
samten Bevölkerung nicht möglich

 
199 Einsätze wurden 2020 bereits von der Notfallhilfe gefahren.
 Foto: Andreas Hahn

Ottenauer Vereinsgemeinschaft
Jahresversammlung 2020 abgesagt
Aufgrund der anhaltenden Corona-Pandemie und den damit ver-
bundenen Hygiene- und Abstandsregeln, sowie den Vorgaben 

zu Vereins- bzw. Jahreshauptversammlungen des Landes Baden-
Württemberg in der aktuellsten Fassung, haben wir den ange-
kündigten Termin am 24. November in der Merkurhalle abgesagt. 
Die Versammlung wäre zwar genehmigt worden, aber wir wol-
len niemanden einem Risiko aussetzen. Die in der Tat wichtige 
Versammlung wird zu einem besseren Zeitpunkt im Jahr 2021 
nachgeholt. Falls hierzu Fragen auftauchen, können sich die Vor-
stände der Ottenauer Vereinsgemeinschaft (OVG) gerne an Klaus 
Dieter Kneisch, 1. Vorsitzender, weden unter Tel. 0151 54793852.

Schachclub Ottenau

Start in die Zwischenrunde
Am 14. November startete auf Lichess die Zwischenrunde, an-
stelle der sonst um diesen Zeitraum startenden Verbandsrunde. 
In der ersten Begegnung in dieser Saison traten die Spieler des 
SC Ottenau II gegen SF Sasbach an. Diese traten nur mit drei 
Spielern an, damit hatte Nils Grohs (Brett 4) bereit gewonnen. 
Dominik Schmitt (Brett 1) musste gegen einen FIDE-Meister 
spielen, schlug sich zwar wacker, war jedoch dann chancenlos. 
Damit glich SF Sasbach aus und ging später dann in Führung, 
nachdem Lukas Fosselmann (Brett 2) aufgab. Seine Partie war 
zunächst recht ausgeglichen, er verlor im weiteren Verlauf 
jedoch zu viele Bauern und konnte schlussendlich der gegne-
rischen Übermacht an Bauern nicht mehr Herr werden. Auch 
Philip Grohs (Brett 3) konnten den gegnerischen Bauern zum 
Schluss wenig entgegensetzen. Seinem Gegner gelang die Um-
wandlung eines Bauern und wenig später setzte er dann Philip 
matt. Damit verlor der SC Ottenau II die erste Runde mit 1:3.

Schwimmbadverein 
Kuppelsteinbad Ottenau
Mitgliederversammlung 2020 findet online statt
Da uns die Sicherheit und Gesundheit unserer Mitglieder sehr 
am Herzen liegt haben wir uns, wie bereits in der Einladung 
angekündigt, dazu entschlossen unsere diesjährige Mitglie-
derversammlung ausschließlich online durchzuführen. Gerne 
hätten auch wir uns lieber persönlich mit Euch getroffen, um 
das vergangene Jahr Revue passieren zu lassen. Dies ist in die-
sem Jahr leider nicht möglich. Um weitere Verzögerungen und 
Verschiebungen zu vermeiden, findet die diesjährige Versamm-
lung daher virtuell statt. Hierfür ist eine vorherige Registrierung 
notwendig. Die genauen Informationen, Tagesordnung und 
den Registrierungslink findet Ihr auf unserer Website unter htt-
ps://www.kuppelsteinbad.de direkt auf der Startseite. Die virtu-
elle Versammlung findet (wie geplant und schon angekündigt) 
am Sa., 21. Nov., um 16 Uhr statt. Anmeldeschluss zur Registrie-
rung ist am 21. Nov., um 14 Uhr, bitte nutzt jedoch bereits im 
Vorfeld die Registrierungsmöglichkeiten, sodass es zu keinen 
Verzögerungen kommt. Bei Rückfragen wendet Euch gerne per 
E-Mail an unsere Mitgliederverwaltung unter: mitglieder@kup-
pelsteinbad.de oder nutzt unser Kontaktformular auf unserer 
Website. Wir freuen uns auf Euer (virtuelles) Kommen!

OTTENAU

Das Spendenportal
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EINRICHTUNGEN OTTENAU
Kath. Kindergarten St. Antonius
St. Martinsumzug in Coronazeiten
Am 11. November feierten wir im Kindergarten unser alljährli-
ches St. Martinsfest. Dieses Jahr veranstaltete jede Kindergar-
tengruppe ihre eigene kleine Feier. In den Wochen zuvor wur-
den verschiedene Martinslieder und ein Fingerspiel eingeübt. 
Die Geschichte vom heiligen Martin wurde in einem Rollenspiel 
dargestellt. Außerdem wurden fleißig Laternen gebastelt. Pas-
send zur Geschichte gab es am Martinstag Weckmänner für 
alle, welche beim gemeinsamen Frühstück verzehrt wurden.
Im Anschluss zog jede Gruppe für einen gemeinsamen Mar-
tinszug durch Ottenau los. Mit den selbstgebastelten Laternen 
gingen wir singend durch die Ortschaft. Trotz der Corona-Vor-
schriften in diesem Jahr hatten alle viel Freude. Wir feierten ein 
anderes und schönes Martinsfest.

 
Mit selbstgebastelten Laternen gingen die Kinder singend durch 
den Ort. Foto: Kath. Kindergarten St. Antonius

BAD ROTENFELS

TERMINE BAD ROTENFELS
Dorfgemeinschaft/Quartierstreff  
im Künstlerhaus Wolf, Sofienstraße 20
Wir hatten uns aus Rücksicht mit den Hochrisikoteilnehmern 
dazu entschlossen, erstmal keine Treffen mehr durchzuführen, 
und dies auf unbestimmte Zeit! Nach wie vor arbeiten wir an 
den angedachten Projekten in kleiner Besetzung, zwei Famili-
en, wie z. B. der Umgestaltung des Huberplatzes, „zugutfuer-
dietonne.de“ und Rotenfelser Mehrgenerationswohngruppe 
als e.G. weiter, und dies z. T. auch sehr aktiv im Homeoffice. Die 
Renovierung der Grenz-/Hinweissteine muss aber bis nächstes 
Jahr warten, hierüber sind wir uns auch mit den Kollegen aus 
Oberweier einig.
Ein angedachter „Weihnachtsmarkt“ ist noch nicht vom Tisch, 
ggf. bieten wir am Schaufenster unter Einhaltung aller Hygie-
neregeln wenigstens Glühwein/Kinderpunsch und evtl. auch 
selbstgebackene Plätzchen an. Fragen und Anregungen gerne 
unter Tel. 07225 9709710, Anrufbeantworter – wir rufen zeitnah 
zurück, oder Handy 0172 9358095.

VEREINE BAD ROTENFELS

Gebetshaus Bad Rotenfels
Gebetshauskalender
Christliche Konfessionen be-
ten miteinander. Jung und Alt 
gemeinsam in Gottes Gegen-
wart, vereint in Lobpreis und 
Gebet: Dienstags 6.30 Uhr: 
Early Bird - Morgenlob - Kraft 
schöpfen für den Tag. Diens-
tags 9 Uhr: Offenes Online-
Gebet über Whats-App - für 
Anliegen von Familien, An-
meldung bei Anette Bäumlein, 
Tel. 07224 68961. Dienstags 19 
Uhr: Kerngebetsgruppe - Herz 
des Gebetshauses - Gebet für 
die Arbeit des Gebetshauses. 

Mittwochs 6.30 Uhr: Early Bird - Morgenlob - Kraft schöpfen 
für den Tag. Donnerstags 14-tägig, in geraden Kalenderwochen 
19.30 Uhr: LGT (Lehrer- und Erziehergebet für alle pädagogisch 
Tätigen) mit Gebet - Impuls und Ermutigung. Auf Anfrage (bei 
Elke Hautz, Tel. 02775 76077) gerne auch donnerstags 6.30 Uhr.

Ankündigungen
Fr., 27. Nov., 19 Uhr: Online-Eveningprayer - Träume, Engel, Weg-
bereiter & Propheten - 4x freitags im Advent - Lobpreis- und 
Anbetungsabend auf www.gebetshaus-bad-rotenfels.de. The-
ma Teil 1: Zacharias, Elisabeth & Maria, Josef. Mo., 30. Nov. (1x 
monatlich), 19.30 Uhr: Wächtergebet - für unsere Stadt, Gesell-
schaft und Politik. Infos auf www.waechterruf.de.  

Keine Chorproben im Gebetshaus mit Achim Rheinschmidt
Bis auf Weiteres finden aufgrund der aktuellen Coronaverord-
nungen keine Chorproben von Millenium Voices (Gospelchor), 
Infos: https://wp.milleniumvoices.de und Salt o Vocale (mo-
derner gemischter Chor) statt. Infos: www.salt-o-vocale.de. 
Weitere Informationen zum Gebetshaus in der Mühlstraße 20 
in Bad Rotenfels und zu den einzelnen Gebetszeiten und Veran-
staltungen gibt es auf www.gebetshaus-bad-rotenfels.de. Bitte 
berücksichtigen Sie beim Besuch des Gebetshauses die gelten-
den Abstands- und Hygienemaßnahmen und kommen Sie nur, 
wenn Sie sich gesund fühlen

Gemeinschaft Bad Rotenfelser Vereine
Mitgliederversammlung
Am 15. Oktober fand unter Einhaltung der Corona-Bestimmun-
gen die 1. Mitgliederversammlung des 2019 gegründeten Ver-
eins Gemeinschaft Bad Rotenfelser Vereine in der Kulturhalle 
Bad Rotenfels statt. 19 Vereine und Gruppierungen gehören 
dieser mittlerweile an. Nach der Begrüßung der anwesenden 
Mitgliedervereine durch den Vorsitzenden Martin Stahlberger 
gab er einen Bericht aus der Vereinsarbeit aus dem Gründungs-
jahr 2019. Weiterhin stimmte die Versammlung die gemeinsa-
me Weihnachtsanzeige für 2020 ab und sprach über eine Ab-
stimmung der Vereinstermine 2021. Im weiteren Verlauf stellte 
Karl-Heinz Krieg den Kassenbericht des Vereinsjahres vor. Nach 
der einstimmigen Entlastung der Vorstandschaft diskutierten 
die Anwesenden die Rückmeldungen von den Erwartungen 
an die Vereinsgemeinschaft die im Vorfeld abgefragt wurde. 
Hierbei wurden Ausschüsse definiert die sich um die Festhal-

 
 Foto: Annemarie Rheinschmidt
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le – Inventarverwaltung Halle und Küche und Aktivitäten und 
Veranstaltungen kümmern. Als letztes gab Martin Stahlberger 
eine Vorausschau auf das laufende Geschäftsjahr 2020 und das 
Folgejahr 2021 und beendete die Sitzung nachdem noch über 
Wünsche und Anregungen der Mitglieder geredet wurde.
Bad Rotenfelser Vereine und Gruppierungen, die Interesse ha-
ben sich der Vereinsgemeinschaft anzuschließen, sind weiter-
hin herzlich willkommen. Meldung dazu per Mail an karl-heinz.
krieg@t-online.de.

Obst- und Gartenbauverein 
Bad Rotenfels
Schneiden von Obstbäumen will gelernt sein
Obstbäume schneiden ist keine Kunst, sofern man einige 
Grundregeln beachtet. Dazu gehört die richtige Handhabung 
der Werkzeuge und ein Verständnis dafür, was die Natur ei-
gentlich mit den Bäumen vorhat. Um dieses zu erlernen, bietet 
der OGV Bad Rotenfels am 30. Dezember einen Anfängerkurs 
für junge Gartenbesitzer und am 16. Januar einen Kurs für Frau-
en an. Mitzubringen sind entsprechende Schnittwerkzeuge und 
eine Leiter. Bei beiden Kursen ist die Teilnehmerzahl begrenzt 
und nur auf Anmeldung möglich; auch finden sie nur statt, 
sofern es die Corona-Bedingungen zulassen. Anmeldungen 
nimmt Jürgen Maier-Born unter Tel. 07225 79505 entgegen.

Reitgemeinschaft Winkel

 
Über die neu gestrichene Außenfassade und den erneuerten 
Lichtfang der Reithalle freuen sich die Mitglieder der Winkler 
Reitgemeinschaft. Durchgeführt wurden die Arbeiten von zwei 
Ottenauer Firmen.  Foto: B. Beier

EINRICHTUNGEN BAD ROTENFELS

Kath. Kindergarten St. Laurentius
„Meins wird deins“ - St. Martin im Kindergarten
Sich wie St. Martin fühlen - das konnten die Kinder des Kinder-
gartens St. Laurentius aus Gaggenau mit einer großen Kleider-
spende. Jedes Kind brachte ein oder zwei eigene, gut erhaltene 
Kleidungsstücke mit, die sie in große Kartons legten. Gemein-
sam wurden die Kartons zugeklebt und für den Versand vorbe-
reitet. Durch Spenden der Eltern kam das nötige Geld für den 
Versand zusammen. Die Kinder erlebten so die christlichen 
Werte, die mit dem St. Martins-Fest verbunden sind: Gutmü-
tigkeit, Hilfsbereitschaft, Teilen. Zu der Spendenaktion aufgeru-
fen hatte das Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ in Aachen 
gemeinsam mit der „aktion hoffnung“. Die Kleidungsstücke 
werden in Second-Hand Läden verkauft, der Erlös kommt dieses 
Jahr Kindern in der Ukraine zugute.
Tags darauf wurde St. Martin im Kindergarten gefeiert. Corona-
bedingt musste leider der traditionelle Umzug durch Bad Roten-
fels entfallen. Dafür zogen die Kinder, nach Gruppen getrennt, 
singend durch den Garten und über die angrenzende Wiese und 
erleuchteten mit ihren Laternen den dunklen Abend.

 
Meins wird deins. Foto: Kindergarten

FREIOLSHEIM

ORTSVERWALTUNG FREIOLSHEIM
Ortsvorsteher: Ferdinand Schröder
Sprechzeiten: Mittwoch, 16.30 bis 18 Uhr
Telefon: 07204 222, Fax: 07204 934683
E-Mail: ortsvorsteher.freiolsheim@googlemail.com
Schwarzwaldhochstraße 31

VEREINE FREIOLSHEIM

SC Mahlberg Freiolsheim
Mountainbike-Treff - Winterpause
Der Mountainbike-Treff geht bis Ende März 2021 in die Winter-
pause.

Kein Sportbetrieb
Coronabedingt derzeit kein Sportbetrieb!
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EINRICHTUNGEN FREIOLSHEIM

Städtischer Kindergarten Freiolsheim
St. Martin trotz Corona 
Im städtischen Kindergarten Freiolsheim wurden in der St. Mar-
tinswoche im Rahmen von Feste & Bräuche, das St. Martinslicht 
thematisiert und die Werte wie Teilen und Hilfsbereitschaft 
aufgegriffen. Zum St. Martinstag erstellten die Kinder Later-
nenhäuser.
Der Eingangsbereich und die Garderobe wurden zur Bring- und 
Abholzeit verdunkelt und mit Lichtern dekoriert. Laternenlieder 
auf einer CD sorgten für ein gemütliches Ankommen im Kin-
dergarten. Im Morgenkreis wurde die Geschichte von St. Martin 
mit Klangimpulsen versehen und mit dem Einsatz des japani-
schen Erzähltheaters „Kamishibai“ begleitet. In verdunkelten 

Räumen haben die Kinder einen kleinen Laternenrundgang 
gemacht und ihre Laternen erstrahlen lassen. Zusätzlich wurde 
ein Rollenspielbereich zum Thema St. Martin eingerichtet, da-
mit die Kinder die Möglichkeit bekamen, die Geschichte spiele-
risch nachzuahmen.

 
 Foto: Kindergarten 

HÖRDEN

ORTSVERWALTUNG HÖRDEN
Ortsvorsteherin: Barbara Bender
Sprechzeiten: Dienstag, 16.30 bis 19 Uhr
Telefon: 07224 2922, Fax: 07224 656303
E-Mail: ortsvorsteher.hoerden@googlemail.com
Landstraße 43

KIRCHL. NACHRICHTEN HÖRDEN
SE Jugend Ottenau: Interaktiver Online-Adventskalender 
Die SE Jugend Ottenau bietet in der Adventszeit einen interak-
tiven Online-Adventskalender an. Mitmachen dürfen alle inter-
essierten Kinder und Familien, die sich während des tristen Co-
rona-Alltags ein bisschen Action und Abwechslung wünschen. 
Von Bastelanleitungen über Rezepte und Rätsel sind 24 kleine 
Aufgaben im Adventskalender enthalten. Zusätzlich kann der 
Adventskalender gegen eine Spende in Form einer Adventsbox 
erworben werden. Hierfür kann sich bis zum 25. November un-
ter Jugend.SE-Ottenau@outlook.de angemeldet werden. In der 
Box sind unter anderem ein Teil der Materialien zum Advents-
kalender enthalten. Weitere Infos gibt es auf der Homepage der 
Seelsorge Gaggenau-Ottenau unter https://Jugend.kath-hoss.
de. Bei Fragen steht Florian Zehner, 1. Ansprechpartner, unter 
der Mail florian.zehner-SEOttenau@outlook zur Verfügung. 

VEREINE HÖRDEN
Förderverein Grundschule Hörden
Jahreshauptversammlung
Aufgrund der aktuellen Lage und den gegebenen Kontaktbe-
schränkungen, wird die Jahreshauptversammlung im Frühjahr 
des aktuellen Geschäftsjahres durchgeführt. Wir bitten unsere 
Mitglieder um Verständnis. Bei Fragen und Anregungen bitten 
wir um eine Nachricht via E-Mail: foerderverein-gsh@t-online.de. 

Narrenzunft Schmalzloch Hörden
Neue Tollitäten
Schmalzloch-Hörden hat auch im Corona-Jahr närrische Hoheiten. 
Wegen der Pandemie ins Internet verlegt, haben Zunftmeister Ru-
ben Schnepf und Vize Markus Herrmann die Tollitäten in einem 
sich über drei Tage erstreckenden Rätsel vorgestellt. Zur Freude 

der Hördener Narren, denn über 300-mal ist die Hoheiten-Seite auf 
www.schmalzloch.de bis Samstag angeklickt worden. Regiert wird 
die Hördener Narrenschar bis zum Aschermittwoch von Schlem-
penkönigin Anja I. (Mollenhauer), Prinzessin Jessica I. (Walter) und 
Prinz Jan I. (Schillinger). Schlempenkönigin Anja und Prinz Jan gehö-
ren den Schmalzlocher Bärenlochhexen an, die eigentlich in dieser 
Kampagne das elfjährige Bestehen feiern wollten. Ob daraus noch 
was werden wird, dürfte von der weiteren Entwicklung der Corona-
Pandemie abhängen. Prinzessin Jessica ist seit über 25 Jahren bei 
der Tanzgarde Hörden aktiv. Die Zunftmeister sind stolz darauf, 
auch in diesen Zeiten ein so tolles närrisches Dreigestirn zu haben.
Mit großem Dank ist im Übrigen Schlempenkönigin Nicole I. 
(Tummescheit) verabschiedet worden. Ein Prinzenpaar hatten 
die Schmalzlocher Narren im vorigen Jahr nicht. Unterdessen 
gehen beim Sitzungsteam der Narrenzunft unter Regie von 
Dominic Heberle und Produzent Björn Stolle die Dreharbeiten 
für die "Sitzung Daheim“ weiter, die am 16. Januar als DVD und 
USB-Stick ausgegeben wird. Die Resonanz ist überwältigend. 
Seit dem 11. November sind über die Homepage www.schmalz-
loch.de bereits rund 100 Bestellungen eingegangen. Bestell-
schluss ist am 3. Januar. Wer zu spät kommt, wird vom Fase-
butz mit Trübsal bestraft. Kräftig Werbung machen die Narren 
dafür auf ihrer Homepage. Jeden Sonntag gibt es einen neuen, 
pfiffigen Tipp für die "Sitzung Daheim". Trotz der Absage aller 
öffentlichen Veranstaltungen ist man im Übrigen in Hörden zu-
versichtlich. Die Tanzgarde mit ihren über 100 Aktiven trainiert 
via Internet und in den Arbeitskreisen und im Großen Rat laufen 
die weiteren Vorbereitungen für die Fastnacht im Kleinen.

 
Die Schmalzlocher Regenten: Prinz Jan I., Prinzessin Jessica I. und 
Schlempenkönigin Anja I. (von links). Foto: Narrenzunft
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Schachfreunde Hörden

Schach in Hörden 
Der Spielabend der Schachfreunde Hörden findet ab November 
bis auf weiteres immer mittwochs online statt. Training und 
Blitzschachturniere wechseln sich ab, Trainingstermine werden 
per Mail bekannt gegeben. Interessierte sind herzlich willkom-
men. Nähere Informationen unter 0157 79018796.

EINRICHTUNGEN HÖRDEN

Städtischer Kindergarten Hörden
St. Martin trotz Corona
Obwohl in diesem Jahr wegen Corona kein Martinsumzug statt-
fand, wollten die Erzieherinnen an der jährlichen Tradition den 

Martinstag zu feiern, festhalten. Im Mittelpunkt stand die Werte-
vermittlung: Nächstenliebe, Respekt und Zivilcourage. Nicht weg-
sehen, sondern hinschauen, lehrt uns die Geschichte vom heiligen 
Martin. Die Kinder feierten in ihren Gruppen. Selbsthergestellte 
Tischlaternen sorgten für eine stimmungsvolle Atmosphäre in den 
Räumen. Durch den Einsatz des Erzähltheaters „Kamishibai“ wur-
de die Geschichte von St. Martin vermittelt. Ganz wichtig waren 
die Laternenlieder, die gehören zum Martinsfest einfach dazu.

MICHELBACH

Entdecken Sie Gaggenau

www.gaggenau.de/facebook
www.gaggenau.de www.gaggenau.de/twitter

www.gaggenau.de/instagram

AKTUELLES MICHELBACH
Liebe Michelbacherinnen  
und Michelbacher,
der geneigte regelmäßige Leser weiß sicherlich, dass ich hier gerne 
mit den weniger erfreulichen Dingen beginne und gerne mit einem 
schönen Ereignis schließe, denn der positive Blick in die Zukunft ist 
mir wichtig.
Zu meinem Bedauern ist es schon wieder zu Vandalismus und 
Diebstahl gekommen. Der Michelbacher Wallfahrtsweg mit seinen 
Stationen wird seit vielen Jahren von Michelbacher Helfern gehegt 
und gepflegt. Die Station Rück an der Abzweigung zum Michelba-
cher Rundweg ist ein beliebter Ruhepunkt zur inneren Einkehr, ein 
wunderschöner Bildstock, verziert mit einer schmiedeeisernen La-
terne. Diese Laterne ist nun leider entwendet worden. Einen Appell 
an den Dieb: Bitte bringen Sie die Laterne zurück, es ist ein unge-
störter Platz und niemand wird es zur Anzeige bringen. Ansonsten 
wünsche ich Ihnen viele ungetrübte Gedanken, wann immer Sie 
die Laterne im eigenen Garten ansehen. Sie selbst werden so einen 
Ort bei etwaigen Problemen hoffentlich nie nötig haben, Sie selbst 
werden hoffentlich nie an einem solchen Ort liebgewonnen oder 
gegangenen Menschen gedenken wollen.
Kommen wir nun aber zu den erfreulichen Dingen. Wie einige sicher-
lich bereits bemerkt haben, ich hatte es ja auch angekündigt, hat der 
Bau an unserer fünften Brücke dieses Jahr begonnen. Der Bau der 
neuen Brücke Siedlungsstraße, also die Zufahrt zur Wiesentalhalle, 
wird voraussichtlich bis 15.12. dauern, wie immer in Abhängigkeit 
vom Wetter. Darüber hinaus wird am 23.11. am Mühlweg zwischen 
den Häusern 8 und 12 eine neue Kanalisation installiert und die Stra-
ße gesperrt. Die Anwohner selbst werden noch persönlich im Detail 
informiert. Wichtig ist in diesem Zusammenhang besonders der 
Busverkehr. Da der Bus in dieser Zeit den Mühlplatz nicht anfahren 
kann, konnten wir die RVS überzeugen, eine Ersatzhaltestelle Ecke 
Mühlweg/Feldstr. zu installieren, die Baustelle ist zu Fuß passierbar. 
Das Ganze wird voraussichtlich bis Weihnachten dauern.
In diesem Zusammenhang noch der Hinweis für die Kids aus unse-
rem Nachbardorf Freiolsheim. Auch wenn die Route im Dorf gering-
fügig angepasst wird, ändern sich weder für die größeren Kinder, 
noch für die Grundschulkinder, die Haltestellen. Insofern wird die 
Haltestelle Gundschule Michelbach ganz normal angefahren, was 
uns für die kleineren Kinder sehr wichtig war.
Abschließen möchte ich heute mit einem kurzen Rückblick zum 

Sankt Martin. Auch wenn das Arbeiten der Kinder in unserem Dorf 
schlichtweg nicht darstellbar ist, wurde Sankt Martin im Dorf toll 
zelebriert. Überall zogen einzelne Familien mit Laternen durch unser 
Dorf, besuchten den vom KiGa toll geschmückten Lindenbrunnen. 
Und das Ganze unter Abstand und absolut Corona gerecht. Ich freue 
mich sehr darüber, dass sich die Michelbacher nicht unterkriegen las-
sen und wir trotzdem eine „distanziertes“ Gemeinsam im Dorf leben.
In diesem Sinne, bleiben Sie gesund

Ihr Ortsvorsteher, Ralf Jungfermann

ORTSVERWALTUNG MICHELBACH
Ortsvorsteher: Ralf Jungfermann
Sprechzeiten: Donnerstag, 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 1324, Fax: 07225 915970
E-Mail: ortsvorsteher.michelbach@googlemail.com
Otto-Hirth-Straße 18
Aufgrund der Coronaabstandsvorschriften finden die Sprech-
stunden im Sitzungsraum des Ortschaftsrates statt.

VEREINE MICHELBACH

Naturfreunde Michelbach
Kindervolkstanzgruppe
Zur Zeit finden keine Proben statt. Weitere Infos bei Iris und Jos-
hua Henke, Tel. 07225 9859711.

Naturfreundhaus Großer Wald
Im November coronabedingt geschlossen. Weitere aktuelle In-
formationen unter www.nocasgrosserwald.de, Tel. 07225 2230.

Seniorenwanderung
Aufgrund der Corona-Pandemie finden bis auf weiteres keine 
Wanderungen mehr statt. Infos bei Rudolf.

EINRICHTUNGEN MICHELBACH

Kath. Kindergarten "St. Michael"
Michelbacher Kinder teilen ihr Licht
Die Kinder des Katholischen Kindergartens St. Michael feierten 
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dieses Jahr das Martinsfest auf andere Weise. An diesem be-
sonderen christlichen Festtag teilten die Kinder symbolisch ihr 
Licht. Hierfür wurden bereits im Voraus über 100 Lichtergläser 
gestaltet. Diese wurden dem Organisationsteam des Michelba-
cher Altenwerks am Dorfplatz übergeben. Diese teilten die Lich-
ter der Kinder an die Seniorinnen und Senioren aus.
Als Zeichen der Solidarität in Zeiten von Corona wurde der Lin-
denbrunnen nach Einbruch der Dunkelheit von den Erzieherin-
nen und Erziehern mit weiteren Lichtergläsern beleuchtet.
Auch in der Kirche, im Gaggenauer Altersheim und im Hospiz 
Ebersteinburg leuchtet ein Licht der Michelbacher Kindergar-
tenkinder. Auch wenn das Martinsfest dieses Jahr nicht traditi-
onell gefeiert werden konnte, hat die Kinder das „neue Martins-
fest“ sehr begeistert und ihnen viel Freude gebracht.

 
 Foto: Kindergarten

OBERWEIER

ORTSVERWALTUNG OBERWEIER
Ortsvorsteher: Michael Barth
Sprechzeiten: Mittwoch, 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07222 47034, Fax: 07222 9687562
E-Mail: ortsvorsteher.oberweier@googlemail.com, Ortsstraße 54

KIRCHL. NACHRICHTEN OBERWEIER
Zugang zur Kirche
Da der Treppenaufgang zum Hauptportal der Kirche (Sandstein-
treppe) schwer beschädigt wurde und weiterhin gesperrt ist, bit-
ten wir Sie, die beiden anderen Treppenaufgänge zu benutzen.

Die Mitglieder des Seelsorgeteams sind zu erreichen:
Pfarrer Martin Sauer: Tel. 07222 159178 oder 0151 41612256, mar-
tin.sauer@kath-murgtal.de, Pastoralreferent Norbert Kasper: Tel. 
07222 4079898 oder 0151 54184204, norbert.kasper@kath-murg-
tal.de, Religionspädagogin Claudia Renz: Tel. 07222 159177 oder 
0163 3682190, claudia.renz@kath-murgtal.de, Gemeinderefe-
rentin Miriam Flackus: Tel. 07222 4079919 oder 0157 34537776, 
miriam.flackus@kath-murgtal.de, Pfarrer i.R. Gerhard Hemker: 
Tel. 07222 4089850, gerhard.hemker@kath-murgtal.de

EINRICHTUNGEN OBERWEIER
Städtischer Kindergarten Oberweier
St. Martin trotz Corona 
Im städtischen Kindergarten Oberweier wurde in den voran-
gegangenen Tagen im Morgenkreis das Teilen, Helfen und für 
einander da sein aufgegriffen. Am Martinstag schließlich lasen 
die Erzieherinnen eine Geschichte vor, in der Kindergartenkin-
der ebenfalls Laternen aus leeren Milchtüten gebaut hatten. 
In den abgedunkelten Räumen brachten die Kinder ihre Later-

nenmännchen zum Leuchten und tanzten einen Lichtertanz. Im 
Anschluss zogen die Kinder bei Martinsmusik durch die Räume 
und auch einmal kurz über den Hof. Auch wenn es ein anderes 
Fest war als wir es kennen, so leuchteten die Kinderaugen ge-
nau so hell wie die Laternen.

SONSTIGES OBERWEIER
Weitere Aktionen der Bürgerinitiative 
"Schluss mit der Deponie"
Die Unterschriftenaktion der BI "Schluss mit der Deponie" am 
vergangenen Wochenende ist sehr erfolgreich verlaufen. Mit-
glieder der BI haben mehrere hundert Unterschriften gegen die 
geplante Erweiterung der Entsorgungsanlage "Hintere Dollert" 
gesammelt. Dafür bedanken sie sich bei der Bevölkerung von 
Oberweier ausdrücklich. Die Aktion hat gezeigt, dass die Bürger 
die Pläne des Abfallwirtschaftsamts, vor den Toren der Gemein-
de zukünftig PFC belastetes Erdgut abzuladen, mit großer Be-
sorgnis wahrnehmen und dass sie sich der Gefahren von PFC 
bewusst sind. Am kommenden Sa., 21. Nov., zwischen 11 und 15 
Uhr plant die Bürgerinitiative einen Info-Stand in Muggensturm 
auf dem Gelände von EDEKA-Knapp. Die PFC-Ablagerung auf 
der Deponie "Hintere Dollert" ist nicht nur eine Angelegenheit 
von Oberweier. Die Gefahren, die von PFC-Schadstoffen ausge-
hen, betreffen auch die Nachbargemeinden.

St. Martin  
zog umher
Aufgrund des Co-
rona bedingten 
Ausfalls des St. 
Martin Laufes in 
Gaggenau-Ober-
weier entstand aus 
einer Schnaps-Idee 
die Aktion am ver-
gangenen Sams-
tag. Wenn die Kin-
der nicht zum St. 
Martin kommen 
können, kommt 
dieser eben zu Ih-
nen nach Hause. 
So zogen der St. 
Martin mitsamt 

 
 Foto: Kindergarten

 
 Foto: Becker



22   |   OBerWeIer / SeLBaCH GaGGenauer WOCHe · 19. november 2020 · nr. 47

seinem Pferd, ein armer Bettler und ein Straßenmusiker durch 
die Straßen von Oberweier und besuchten die Kinder in Ihrem 
Zuhause. Die Kinder freuten sich riesig über den Besuch und die 
leckeren Dambedei, die der St. Martin ihnen mitgebracht hatte. 
Auch der arme Bettler kam nicht zu kurz und nahm, während der 
Straßenmusiker St. Martins-Lieder spielte, Spenden der Familien 
an. Insgesamt kamen hierbei über 250 Euro zusammen, die dem 
Kindergarten von Oberweier zugutekommen. Da die Resonanz zu 
unserer Aktion so überwältigend war, steht bereits die nächste 

vor der Tür. Am Nikolaustag wird es wieder eine Überraschung 
für die Kinder aus Oberweier geben. Man darf gespannt sein. 
Anmeldungen hierfür bitte an: aktion-oberweier@web.de unter 
Angabe des Namens, Adresse, Telefonnummer und Anzahl der 
Kinder.
Die Familie Jessica und Christian Becker danken allen für die 
Spende, sowie der Bäckerei Braun für die gestifteten Dambedei. 
Die Akteure freuen sich auf den Nikolaustag und viele lachende 
Kinder in dieser doch nicht einfachen Zeit.

SELBACH

ORTSVERWALTUNG SELBACH

Ortsvorsteher: Michael Schiel
Sprechzeiten: Donnerstag 9 bis 12 Uhr sowie 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 76390 
Fax: 07225 1839032
E-Mail: ortsvorsteher.selbach@googlemail.com

KIRCHL. NACHRICHTEN SELBACH

SE Jugend Ottenau: Interaktiver Online-Adventskalender 
Die SE Jugend Ottenau bietet in der Adventszeit einen interak-
tiven Online-Adventskalender an. Mitmachen dürfen alle inter-
essierten Kinder und Familien, die sich während des tristen Co-
rona-Alltags ein bisschen Action und Abwechslung wünschen. 
Von Bastelanleitungen über Rezepte und Rätsel sind 24 kleine 
Aufgaben im Adventskalender enthalten. Zusätzlich kann der 
Adventskalender gegen eine Spende in Form einer Adventsbox 
erworben werden. Hierfür kann sich bis zum 25. November un-
ter Jugend.SE-Ottenau@outlook.de angemeldet werden. In der 
Box sind unter anderem ein Teil der Materialien zum Advents-
kalender enthalten. Weitere Infos gibt es auf der Homepage der 
Seelsorge Gaggenau-Ottenau unter https://Jugend.kath-hoss.
de. 
Bei Fragen steht Florian Zehner, 1. Ansprechpartner, unter der 
Mail florian.zehner-SEOttenau@outlook zur Verfügung. 

VEREINE SELBACH

Reservistenkameradschaft Selbach
Spenden für Volksbund  
Deutscher Kriegsgräberfürsorge gesammelt 
Der Vorsitzende der Reservistenkameradschaft Selbach Man-
fred Hornung konnte die stolze Summe von 1.384,50 Euro an 
den Bezirksverband Nordbaden in Karlsruhe übergeben. Bei 25 
Haussammlungen in den vergangenen Jahren hat die Reservis-
tenkameradschaft insgesamt 25.193,46 Euro gesammelt und 
dem Volksbund für seine Arbeit zur Verfügung stellen können. 
Der Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge ist eine huma-
nitäre Organisation und widmet sich im Auftrag der Bundesre-
gierung der Aufgabe, die Gräber der deutschen Kriegstoten im 
Ausland zu erfassen, zu erhalten und zu pflegen. Der Volksbund 
bewahrt mit der Anlage und Erhaltung der Friedhöfe das Ge-
denken an die Kriegstoten. Die riesigen Gräberfelder erinnern 
die Lebenden an die Vergangenheit und konfrontieren sie mit 
den Folgen von Krieg und Gewalt.

 
V. l. n. r. Rainer Klix, Manfred Hornung, Peter Hornung, Bernd 
Schweikart, Rolf Schumacher. Foto: Dirk Roller

EINRICHTUNGEN SELBACH
Kath. Kindergarten "St. Nikolaus"
"Mit Abstand" ein gelungener St. Martinsumzug in Selbach
Dieses Jahr erlebten die Kinder vom kath. Kindergarten St. Niko-
laus einen ganz besonderen St. Martinsumzug. Claudia Soroe von 
der Edelsbach-Ranch in Selbach überraschte unsere Kinder mit 
ihrem Therapiepferd "Hobbit" und begleitete als St. Martin ver-
kleidet unseren coronabedingten Umzug gruppengetrennt sin-
gend durchs Dorf. Stolz und voller Freude trugen die Kindergar-
tenkinder ihre selbstgebastelten Laternen und zum Schluss ließ 
man gruppenintern die gelungene St. Martinsfeier ausklingen.

 
Claudia Soroe als St. Martin in Selbach. Foto: AQ
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AKTUELLES SULZBACH

 
Stille Kranzniederlegung durch Ortsvorsteherin Josefa Hof-
mann und Ortschaftsrat Michael Ibach.  Foto: StVw

Altmetallsammlung
Liebe Sulzbacher, vielen Dank, dass ihr für uns Eure Keller geleert 
habt. Die Schrottsammlung war erfolgreich und hat uns großen 
Spaß gemacht. Danke auch für die großzügigen Spenden. 
Eure Viertklässler aus der Bernsteinschule. 

ORTSVERWALTUNG SULZBACH

Ortsvorsteherin: Josefa Hofmann
Sprechzeiten: Dienstag, 10 bis 12 Uhr und 17 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 1327
Fax: 07225 918757
E-Mail: ortsvorsteher.sulzbach@googlemail.com
Dorfstraße 88

KIRCHLICHE  NACHRICHTEN SULZBACH

SE Jugend Ottenau: Interaktiver Online-Adventskalender 
Die SE Jugend Ottenau bietet in der Adventszeit einen interak-
tiven Online-Adventskalender an. Mitmachen dürfen alle inter-
essierten Kinder und Familien, die sich während des tristen Co-
rona-Alltags ein bisschen Action und Abwechslung wünschen. 
Von Bastelanleitungen über Rezepte und Rätsel sind 24 kleine 
Aufgaben im Adventskalender enthalten. Zusätzlich kann der 
Adventskalender gegen eine Spende in Form einer Adventsbox 
erworben werden. Hierfür kann sich bis zum 25. November un-
ter Jugend.SE-Ottenau@outlook.de angemeldet werden. In der 
Box sind unter anderem ein Teil der Materialien zum Advents-
kalender enthalten. Weitere Infos gibt es auf der Homepage der 
Seelsorge Gaggenau-Ottenau unter https://Jugend.kath-hoss.
de. 
Bei Fragen steht Florian Zehner, 1. Ansprechpartner, unter der 
Mail florian.zehner-SEOttenau@outlook zur Verfügung. 

VEREINE SULZBACH

Musikverein Sulzbach
Altpapiersammlung
Am Sa., 21. Nov., wird der Musikverein in Sulzbach eine Altpa-
piersammlung durchführen. Zwischen 9 bis 12 Uhr stehen die 
Container auf dem Festplatz bereit. Wer möchte, kann in die-
sem Zeitraum sein Altpapier selbst entsorgen. Bitte hierbei die 
aktuellen CORONA-Vorschriften beachten, u.a. das Tragen eines 
Mundschutzes. Zeitgleich werden die Musiker das Dorf abfah-
ren und Altpapier einsammlen. Bitte ab 8 Uhr sichtbar bereit-
stellen und nach Möglichkeit auf Kontakt verzichten. 

EINRICHTUNGEN SULZBACH

Kath. Kindergarten "St. Anna"
Eine besondere Martinsfeier
Mit leuchtenden Laternen und traditionellen Martinsliedern 
läutete der Kindergarten St. Anna in Sulzbach den Martinstag 
ein. Der kindergarteninterne Laternen-Spaziergang (ohne El-
tern) führte am frühen Morgen durch das Neubaugebiet. Dort 
sangen die Kinder und Erzieherinnen je ein Ständchen für Spiel-
kameraden und Spielkameradinnen, die aus gesunheitlichen 
Gründen nicht am Martinszug teilnehmen konnten. Zurück im 
Kindergarten wurde das gerechte Teilen sofort an einer feinen 
Martinsbrezel erprobt.

 
 Foto: Kindergarten St. Anna

SULZBACH


